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an den Stadtſchulrath Kroſta ein⸗ deutſch, fie iſt vaterlaudslos. 


Zum Stettiner Schulſtreit. 


Schon ſeit längerer Zeit iſt in der Stettiner 
Lehrerſchaft ein Zwieſpalt entſtanden, der immer 
weitere Ausdehnung zu gewinnen Pan Wäh⸗ 
reud zu den Zeiten des Stadtſchulraths Balſam 
volle Einigkeit unter den Lehrern herrſchte, iſt 
unter der Verwaltung des jetzigen Stadtſchulraths 
ein heftiger Streit unter den Lehrern entbrannt. 
Der Herr Stadtſchulrath hat es verſtanden, wäh⸗ 
rend der wenigen Jahre, daß er an der Spitze 
des ſtädtiſchen Schulweſens ſteht, ſich die große 
Mehrzahl der Lehrer mehr oder weniger zu ent⸗ 
fremden, indem er bald Verſprechungen gegeben 
dat, die ſpäter uicht erfüllt werden konnteu, bald 
Lehrer perſönlich verletzt hat. Bei der großen 
Mehrzahl der ſtädtiſchen Lehrer hat in Folge 


— nenn 


Denunziant 


2 Ml. 


er 


geſandt. 

Unſerer unmaßgeblichen Anſicht nach war 
es nun eine Pflicht des Herrn Kroſta, wenn er 
überhaupt der Denunziation irgend eine Bedeu⸗ 
tung beilegen wollte, den Dr. Koliſch davon zu 
benachrichtigen und womöglich ihn und Sommer 
einander gegenüberzuſtellen. Allein nichts von 
dem geſchieht. Herr Kroſta nimmt die Denun⸗ 
ziation ohne jede Prüfung und ohne jede Mit⸗ 
theilung an Herrn Dr. Koliſch an und nimmt 
dieſelbe hinter dem Rücken des letzteren in die 
Akten der Schuldeputation auf, wo ſie überdies 
gar nicht hingehört, da Dr. Koliſch nicht unter 
der Schuldeputation ſteht, und benutzt daun ſpä⸗ 
ter dieſe Denunziation, als wäre ſie ein amtliches 
von ihm geprüftes Aktenſtück. Ja mehr als das, 
er geſtattet dieſe gewiß nicht ehrenvolle Deuun⸗ 


deſſen ein Mißtrauen und eine Mißſtimmung ziation dem Dr. Dohrn zur Einſicht und zur 


Platz gegriffen, unter welchen das Schulweſen 


ſchwer leidet, und welche ſich erſt leiſe, dann ſammlung und dieſe iſt fo perple is 
eäußert hat. Wir erinnern Vorgaug, daß fie es vergißt, die Würde dieſer 


lauter und lauter inn 
nur au die mannigfachen Kundgebungen hieſiger 
vehrer au Gymnaſien, wie an Volks⸗Schulen. 
Auch iu die Bürgerſchaft Stettins iſt dieſer 
Streit bereits hineingetragen. Die große Mehr⸗ 
zahl der Bürger hat ſich auf die Seite der Lehrer 
geſtellt, ebenſo die Mehrzahl der höhern Beamten, 
welchen das Vorgehen der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, einen frühern Beſchluß nach Jahren 
umſtoßen, und das Protokoll über den frühern 
Beſchluß (gegen welches nach $ 22 der Geſchäfts⸗ 
ordnung Einwendungen nur in der nächſten 
Sitzung gemacht werden dürfen) noch nach Jahren 
umändern zu wollen, wo die Stadtverordueten⸗ 
Verſammlung gar nicht mehr aus deuſelben Mit⸗ 
Aiedern beſteht, denn doch jeder parlamentariſchen 
Sitte zu ſehr widerſtreitend erſcheinen mußte. 
Am deutlichſten iſt dieſe Parteinahme der Bürger 
bei den letzten Stadtverordneten⸗-Wahlen hervor⸗ 
getreten, wo die Gegner des Herrn Stadtſchul⸗ 
rathes überraſchende Siege errungen, und mehrere 
Kandidaten ihrer Partei in die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gewählt haben. | 
Am 4. April d. J. iſt nun dieſer Schul⸗ 
ſtreit in der Stadtverordneten-Verſammlung gie 
hervorgetreten; es iſt dort zu bitteren Vorwür 
gekommen. Der Stadtſchulrath hat dem Stabt- 
verordneten Dr. Koliſch vorgeworfen, daß er mit 
ſeinen Angriffen gegen die Schulverwaltung die 
jüngere Lehrerſchaft demoraliſire; das ſei nicht 
ehrlich und nicht anſtäudig. Der Schulrath 
jchlendert alſo den Gegnern denſelben Vorwurf ent⸗ 
gegen, den dieſe ihm bereits ſeit längerer Zeit 
machen. Wir haben über die Sache geleptisgen, 
E fange die Gemüther erregt waren; jetzt wo fie 
eruhigt ſind, wollen wir die Sache & unpar⸗ 
teiiſch und objektiv vortragen. Die Sa 
für ſich ſelbſt; jeder Ae Mann wird dar⸗ 
nach leicht ſein Urtheil fällen können, auf welcher 
Seite anſtändig und ehrlich gekämpft wird, und 
wo audererſeits die Quelle für die Demoraliſi⸗ 
rung der Lehrer unſerer Stadt zu finden ſei. 
Die Sache iſt folgende: Bekanntlich iſt im 
m. v. 9. a eee en bes 
Staates das Schulgeld au allen Bolts ulen 
Stettins aufgehoben worden. Der Magiſtrat 
Stettins beantragte nun im März d. J. bei der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, daß die Kinder 
der benachbarten Gemeinden, welche Stettiner 
Schulen beſuchen, nicht nur von dieſer Wohlthat 
zusgeſchloſſen werden ſollten, ſondern vom 1. April 
ab den doppelten Betrag des früheren 
Schulgeldes, d. h. ſtatt 1 Mark monatlich 2 
Mark bezahlen ſollten. Viele Stadtverordnete 
fanden dies ungerecht. Es war nothwendig und 
überaus wichtig, feſtzuſtellen, welchen 1 dieſe 
harte und, wie uns ſcheint, unbillige Maßregel 
auf den Beſuch der Stettiner Schulen durch 
Auswärtige haben werde. Von den Mitgliedern 
der Stadtſchuldeputatian hat unſers Wiſſens 
keiner ſich dieſer Aufgabe unterzogen. Nach den 
Auskünften, welche uns von betheiligten Lehrern 
gemacht ſind, kamen hier namentlich die Kinder 
in der Nemitzer Feldmark in Betracht. Der 
Stadtverordnete Dr. Koliſch unterzog ſich daher 
der Aufgabe, bei den Nemitzer Lehrern Erkundi⸗ 
ungen über dieſen Punkt einzuziehen. Er wandte 
ſich au den erſten 5 Grohn, traf ihn aber nicht 
und ward von der Frau deſſelben an den zweiten 
Lehrer Sommer gewieſen. Er traf dieſen in der 
Schule und ging dann mit ihm nach dem Dorfkruge, 
wo beide bei einer Taſſe Kaffee über die etwaige 
Wirkung dieſer Maßregel, wie über die Unvoll⸗ 
kommenheiten der Nemitzer Schule ſprachen, de⸗ 
ren Unterhaltung dem 


spricht | 


eröffentlichung in der Stabtveroriteteir-Ver- 
über dieſen 


Versenkung durch ein lautes Pſui zu wahren. 

Herr Dr. Dohrn trägt alſo dieſe Deunn⸗ 
ziation in der Verſammlung unbeanſtandet vor, 
ja er neunt dieſelbe nach dem Berichte der „N. 
St. Z.“ einen amtlichen Bericht des Herrn 
Rektors Lindemann. Daß ein Rektor amtliche 
Berichte über ſeine Schule ſchreiben kann, 
das wiſſen wir; daß aber ein Rektor einer Schule 
auch amtliche Berichte über Klatſchereien im 
Bierhauſe ſchreiben kann, iſt uns neu; oder ſollte 
Herr Lindemann, ohne daß wir davon wiſſen, zu 
dem neuen Amte eines Bierhausrektors avaneirt 
ſein und als ſolcher amtliche Berichte über die 
Vorgänge im Bierhauſe zu erſtatten haben? Aber 
ſelbſt in dieſem Falle möchte es ſich dann em⸗ 
pfehleu, ſolche Bierhaus⸗Akten dann auch einer 
neu zu wählenden Stadtbier⸗Deputation zu über⸗ 
weiſen; die Stadtſchul⸗Deputation aber, welche 
nur die J Schulen unter ſich hat, ein 
für alle Mal damit zu verſchonen. 

Wir haben hiermit ſachlich genau und ganz 
objektiv den obigen Schulſtreit erörtert und über⸗ 
laſſen das Urtheil über denſelben, namentlich auf 
welcher Seite hier anſtändig und ehrenhaft ge⸗ 
handelt iſt, ganz unſern geehrten Mitbürgern. 

Deutſchland. 

Berlin, 1. Mai. Der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin erwieſen geſtern dem Reichskanzler und der 
Fürſtin Bismarck die Ehre, bei ihnen das Diner 
einzunehmen. Daſſelbe fand um 6¼ Uhr in 
dem Kongreßſgal ſtatt. Die Tafel zählte 28 
Gedecke. Zur Linken der Kaiſerin ſaß der Reichs⸗ 
kanzler, zur Rechten der ſächſiſche Geſandte Graf 
oheuthal, der Kaiſer hatte zur Rechten die 
ürſtin Bismarck, zur Linken die Gräfin Hohen: 
thal. Es waren noch anweſend: der würtem⸗ 
bergiſche Geſandte Graf Zeppelin mit Gemahlin, 
der Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall von Liebenau 
nebſt Gemahlin, die Ober⸗Hofmeiſterin Gräfin 
Brockdorff, Prinz und Prinzeſſin Biron, der 
Staatsminiſter Graf von Bismarck, der Unter⸗ 
Staatsſekretär des auswärtigen Amtes Graf 
Berchem nebſt Gemahlin, die Hofdame Fräulein 
von 1 der Flügel⸗Adjutaut Oberſt Graf 
Wedell, der Kabinetsrath Freiherr von der Reck, 
der Flügel⸗Adjutant Major von Keſſel nebſt Ge⸗ 
mahlin, der Flügel-Adjutaut Major von Scholl, 
der Wirkliche Legationsrath Raſchdau, der Lieute⸗ 
nant im Leib Garde⸗Huſaren-Regiment von Che⸗ 
lius, ſowie die Legations⸗ Sekretäre von Below 
und Graf = Die Majeſtäten verblieben bis 
9 Uhr im Reichskanzlerpalais. i 

Das Menu war folgendermaßen Wa 
geſetzt Schildkrötenſuppe; Trüffeln; Forellen, 
blau mit friſcher Butter; Prager Schinken in 
Burgunder; gefüllte Wachteln; franzöſiſche En⸗ 
ten und Puter, eingemachte Früchte und Salat; 
friſcher . Baan z Königin⸗Pfirſiche; Piſta⸗ 
zien⸗ und Banauen⸗Eis; Nachtiſch. 

Die Tafelmuſik, welche vom Muſikkorps des 
2. Garde⸗Regiments zu Fuß geſtellt war, exefu- 
tirte das nachſtehende Programm: 1) Tannhäu⸗ 
er Marſch Wagner); 2) Quvertüre „König 

kaymond“ (Thomas); 3) „Eſtudiantina“, ſpa⸗ 
niſcher Walzer (Valdtenfel); 4) Frühlings⸗Er⸗ 
wachen (Bach); 4) zwei altpreußiſche Armee⸗ 
märſche: a. orgauer, b. Hohenfriedberger; 6) 
Pilgerchor und Lied an den Abendſtern (Wag 
ner); 7) Huſarenritt (Spindler); 8) Habanera 
ans der Oper „Carmen“ (Bizet); 9) Mit Gott 
für Kaiſer und Reich“, Marſch (Lehnhardt). 

Zur Kennzeichnung der Zuſtände im 


tagte, nicht der Stadt Vatikan erzählte der Biſchof Bonomelli, deſſen 


Stettin 1 55 t. Im Laufe der weiteren Unterhaltung Verſöhnungsſchriſt kürzlich auf den Index geſetzt 


beim Glaſe bairiſch Bier theilte Herr Sommer 
dem Dr. Koliſch mit, daß er zu Oſtern nach 
Stettin komme und fragte ihn, wie es mit dem 
Parteiweſen und mit den Berichten der „Pom⸗ 
merſchen Reichspoſt“ ſtehe. Dr. Koliſch ertheilte 
dem Sommer die einzig 1 85 Antwort, er 
rathe ihm, ſich nicht in die Stettiner Streitig⸗ 
keiten einzulaſſen, darauf legte Sommer dem Dr. 
oliſch die zweite Frage vor, ob Kroſta wohl wieder⸗ 
gewählt, und weun dies geſchehe, wieder beſtätigt 
werde, und Dr. Koliſch enigeile ihm wieder die ein⸗ 
zig richtige Antwort; Wer kann das wiſſen? Soweit 
die mae ene Lehrers Sommer mit dem 
Dr. Koliſch. Eine Auskunft über die Zahl der 
Nemitzer Kinder, welche Stettiner Schulen be⸗ 
ſuchen, konnte Herr Sommer dem Dr. Koliſch 
nicht geben, dieſe hat der erſte Lehrer Grohn am 
anderen Tage, wie verabredet war, ſchriftlich ge⸗ 
eben und Herr Dr. Koliſch hat davon in der 
orverſammlung zur Stadtverordneten ⸗ Sitzung 
die von ſeinen Kollegen gewünſchten Mittheilun⸗ 
en gemacht wie dies unzweifelhaft nicht nur 
ein Recht, jorsern, wenn er als Stadtverord⸗ 
neter ein n Urtheil über den Magi⸗ 
ſtrats Antrag haben will, auch feine Pflicht war. 
Ganz anders der Lehrer Sommer. Die er 
iſt, obwohl er den Dr. Koliſch Kaffee und Bier 
= ſich hat bezahlen laſſen, ſofort in den näch⸗ 
en Tagen zu den Gegnern des Dr. Koliſch ge⸗ 
gaugen, und hat dort dor mehreren Mitgliedern 
des püdago iſchen Vereins, welche er natürlich nicht 
in der Schule, ſondern in der Bierſtube auffuchte, 
und 8 welchen auch der Rektor Lindemann und 
der Buchbinder Sieber gehörten, die Unterredung 
mit Herrn Dr. Koliſch in unrichtiger Form vor⸗ 
gras, ſei es nun, daß ihm die G 
ier etwas zu Kopf geſtiegen 
ſelbſt nicht mehr geuau gewußt 


worden iſt, einem Interviewer nach der „Frankf. 
Ztg.“ ae 

„Ein [ehe bochftehender Kardinal, der für 
ſehr intrauſigent a hat kürzlich einem bekann⸗ 
ten Biſchof im Geſpräche geſagt: „Hoffentlich 
thun Sie dem Papſte das Unrecht nicht an, an⸗ 
zunehmen, daß er ernſtlich die Wiederherſtellung 
der weltlichen Macht wünſche, da der Papſt es 
weiß und wir alle davon überzeugt ſind, daß 
an dem Tage, wo die Regierung und die ita⸗ 
lieniſchen Truppen Nom derlaſſen, auch der 
Papſt unt die Kardinäle Rom verlaſſen müß⸗ 
ten.“ Biſchof Bonomelli fügt hinzu, daß man 
dieſen Kardinal vielfach für den Nachfolger Leo's 
halte. Vielleicht bekämpfe er heute die Verſöh⸗ 
nung, um dereinſt, fein Pontiflkat dadurch be⸗ 
rühmt zu machen. 


— Geſiern Nachmittbg hat unter Vorſitz des 
Kaiſers ein mehrſtündiges Miniſterkonſeil ſtatt⸗ 
gefunden. 5 

— Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums 
Staatsſekretär des Innern v. Bötticher hat ſich 
zur Biſichtigung der Arbeiten am Nordoſtſeekanal 
nach Holſtein begeben. 


— In der Preſſe ift in den letzten Tagen 
vielfach ein Artikel der „Germania“ beſprochen 
worden, welcher unter dem Titel „Es gelingt 
nicht mehr“ ein Triumphgeſchrei darüber erhebt, 
daß in Deutſchland alles ſchief gehe, 
ſelbſt die lang erwartete, { 
Steuervorlage nicht von der Stelle wolle. Wir 
ſchließen uns dem Urtheil, den dieſes neueſte ul⸗ 
tramontane Preßprodukt bei der nationalen Preſſe 
findet, durchaus an; allein nicht verſtändlich iſt 


läſer bairiſch uns, daß letztere ſich über die „kleinlichen, niedri⸗ 
eweſen und erſgen Leidenſchaften“ 
at, was fie beide Was anders könnte man denn von der ultra⸗ 


der „Germania“ erregt. 


5 haben, ſei es, daß er ſonſt irgend wie montanen Hetzpreſſe und ſpeziell von der durch 
ar 


verworren 
it dargeſtellt hat. 


Unterredun 
des Behrens ommer 


geweſen und daher die den bekannten Zeutrumsführer inſpirirten „Ger⸗ 
Dieſe Anga⸗ mania“ erwarten, als daß fie über Alles froh⸗ 
hat nun der Rektor lockt, was ihr als eine Schädigung des deutſchen 
„Lindemann ſofort zu Papier gebracht, und als Reiches erſcheint. 


> 2 
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Dieſe Preſſe iſt eben nicht 


Morgen⸗Ausgabe. 


Darum darf man 
ſie aber auch nicht als die Vertreterin der deut⸗ 
ſchen Katholiken anſehen. Wir ſind überzengt, 
daß die große Majorität der letzteren mit der 
gleichen Wärme für das Reich fühlt wie die 
roße Maſſe der evangeliſchen Bevölkerung, daß 
ſie daſſelbe Intereſſe an der Entwickelung und 
Stärkung unſerer nationalen Einheit nimmt. 
Die ultramontaue Hetzpreſſe iſt nichts weiter als 
ein Pendant der fortſchrittlichen Preſſe, welche 
gleichfalls — die Beweiſe dafür liegen in unſer 
Aller Erinnerung — ein Freudenlied anſtimmt, 
ſebald irgend ein wirkliches oder vermeintliches 
Mißgeſchick das Reich betrifft. Die Einen ſuchen 
hinter der Religion, die Anderen hinter abge⸗ 
droſchenen Phraſen über Freiheit Deckung, um 


* — een 
mn 


Kriegsbudget im Rahmen des vorigen Jahres. 


Ein außerordentlicher Rüſtungskredit wird dieſes 


Jahr nicht beauſprucht, die Ueberſchreitung des 


vorigjährigen Rüſtungskredits beziffert ſich mit 
etwa anderthalb Millionen. X 

Paris, 29. April. Für die Feſtlichkeiten, 
die nächſten Sonntag in Verſailles zur Hundert⸗ 


Jahrfeier des Zuſammentritts der Generalſtände 


verauſtaltet werden, ſind folgende Anordnungen 
getroffen: 
Um 12½ Uhr Mittags verläßt Präſident 


Carnet den Elyfee⸗Palaſt und begiebt ſich zu 


Wagen nach Verſailles. In Sevres läßt die 


Gemeindeverwaltung auf der Grenzſcheide zwiſchen 


den Departements Seine und Seine-et-Dife einen 
Triumphbogen errichten, wo der Präfekt von 


die frivolſten Sonderintereſſen zu betreiben, und Seine⸗et⸗Oiſe und der Maire des Ortes dem 


da die letzteren mit denen des Reiches in Wider⸗ 


ganzen Energie ihres Egoismus. 


m 7 7 
> A Baer 25 e Stgatsoberhaupte den Willkomm entbieten wer⸗ 
ſpruch ſtehen, jo bekämpfen fie daſſelbe mit der den. 


. Ju Verſailles harrt feiner ein zweiter 
Triumphbogen, unter dem der Gemeinderath der 


— Se. kouigl. Hoheit der Prinz Heinrich Stadt ihn empfangen wird, während Kanonen⸗ 


wird morgen früh 6 Uhr 31 Min. 
Lehrter Bihn aus Kiel hier eintreffen. 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta wird 
am Sonnabend Berlin verlaſſen, um ihre Früh⸗ 
lingskur in Baden⸗Baden zu beginnen. Von 
Mitte Juni an wird die Kaiſerin im Schloſſe 
von Koblenz reſidiren, vielleicht nachher einen 
Aufenthalt in Schlangenbad nehmen und dann 
wie zu Lebzeiten Kaiſer Wilhelms Aufangs 
Anguſt auf Schloß Babelsberg zurückkehren. 
Wilhelmshafen, 30. April. Das morgen 
unter dem Oberbefehl des Kontreadmirals v. Kall 
zuſammentretende Manövergeſchwader und das zu 
bildende Panzerübungsgeſchwader repräſentiren zu⸗ 
ſammen eiur aktive Streitmacht, wie fie ſeit dem 
Beſtehen der deutſchen Marine noch nicht vers 
einigt worden iſt. 7 Panzerſchiffe verſchiedenen 
Typs, 1 deckgepanzerte Korvette und 2 Aviſos ſtehen 
unter dem Befehle zweier Admirale und werden 
im Laufe des Sommers das Intereſſe des ge⸗ 
eg Volkes auf ſich lenken. Mit unferer 
ariue hat ſich ſeit dem Regierungsantritt un⸗ 


auf der 


eres Kaiſers eine gewaltige Veränderung voll⸗ 
zogen: während in früheren Jahren die Marine 


kaum in den Zeitungen erwähnt wurde und man 
den Bewegungen und Manövern der Schiffe 


wenig oder gar keine Beachtung ſchenkte, iſt die 


deutſche Flotte jetzt in den Vordergrund allen In⸗ 
tereſſes getreten. Es wird daher auch nicht un⸗ 
willkommen erſcheinen, wenn einige Details über 
diejenigen Schiffe gegeben werden, die beide Ge⸗ 
chwader bilden werden. Das Manövergeſchwader 
8 10 aus den Panzerſchiffen „Baden“, „Baiern“, 
„Oldenburg“, der Korvette „Irene“ und dem 
Aviſo „Zieten“. Die beiden erſtgenannten 
Schweſterſchiffe ſind die ſtärkſten unſerer Marine. 
Sie führen acht ſchwere Geſchütze, darunter ſechs 


26- Zentimeter, welche in er Halbthürmen ſchauer verbundenes Gewitter ging hier 


ſtehen, und haben eine! 


und anzerung von 40 Zenti⸗ 
meter Stärke. 


Schiffe ſind au 
gebaut. Das 


nen Deplacement, 3900 Pferdekräften, 
ſchützen und 356 Mann Beſatzung. 
lief 1884 auf der „Vulkan“⸗ 
Wal 8 Pede 
welche z. Z. Probefa 
Schiff ihres Typs in 
ein Deplacement von 


der kaiſerlichen Werft in Kiel waren fo beſetzt, daß der Verkehr 
1 Panzerſchiff „Oldenburg“ ift das wurde. 
neueſte und kleinſte der Marine, von 5200 Ton⸗ des 
10 Ge⸗ſtätte. 
. Das Schiff in den Eiffelthurm. 
erft in Bredow unbekannt, ob dabei ein Schaden geſchehen iſt. 
epanzerte Korvette „Irene, Auch verſchiedene Gemälde in der Kunſtausſtel⸗ 
rten macht, iſt das erſte lung (Salon) wurden durch 
unſerer Marine. Sie hat einigen 

Tonnen, eine Maſchine beſchädigt. 


ſalben der Bevölkerung feine Ankunft melden. 
Um zwei Uhr beginnt die Gedächtnißfeier in dem 
ehemaligen Hotel des Menus⸗Plaiſirs, wo die 
Generalſtände ſich 1789 verſammelten. An dem⸗ 
ſelben werden ſich offiziell, außer dem Präſidenten 
der Republik und den Miniſtern, der Senat und 
das Abgeordnetenhaus, die Vertreter der großen 
Körperſchaften und Verwaltungszweige, die Ge⸗ 
nerafräthe von Seine⸗et⸗Oiſe und des Seine⸗ 
Departements, die Gemeinderäthe von Paris und 
Verſailles, ſowie anderer Ortſchaften betheiligen. 
Unter den Klängen der „Marſeillaiſe“ wird eine 
Gedenktafel auf der Außenſeite des Hauſes ein⸗ 
geweiht werden. Sie iſt aus ſchwarzem Mar⸗ 
mor, 2 Meter hoch und 1 Meter 65 Ctm. breit 
und erinnert in goldener Inſchrift daran, daß 
die Generalſtände am 5. Mai 1789 zuſammen⸗ 
traten, am 20. Juni ſich als Nationalverſamm⸗ 
lung konſtituirten und bis zum 15. Oktober 
tagten. Dann Defilee anf der Place d' Armes 
und Empfang von 1500 Gäſten in der Spiegel⸗ 
gallerie des Schloſſes, wo die Präſidenten des 
Senats und der Kammer das Wort ergreifen 
werden. In der Schlachtengallerie können 455 
die Anweſenden bei einem Imbiß ſtärken. Ein 
ſeltenes Schauſpiel ſollen während dieſer Zeit 
die „großen Waſſer“ des Gartens und Parkes 
teten. Alle Springbrunnen und Waſſerwerke 
ſind in Stand geſetzt worden und werden in 
einer beſtimmten Reihenfolge ihre höchſten Lei⸗ 
ſtungen zeigen, wie dies ſeit vielen Jahren nicht 
der Fall war. Das Ende derſelben, um 5% 
Uhr, bezeichnet den Abſchluß des Feſtes und um 
6 Uhr wird der Präſident der Republik, dies⸗ 
mal über Saint ⸗Clond und das Bois de Bou⸗ 
logue, die Rückfahrt nach Paris antreten. 
Hagel⸗ 
20 


Paris, 30. April. Ein heftiges mit 
um 
Uhr nieder. In der Stadt war es ſo dunkel. 


i a ame beträgt 7400 daß man in den Geſchäften beleuchten mußte, 
Tonnen, die Maſchiuenſtärke 5600 Pferdekräfte Alles, 
und die Beſatzungsſtärke 356 Maun. Beide eine Zuflucht. 


was ſich auf der Straße befand, ſuchte 
Die Arkaden der Nue Rivoli 
unterbrochen 


Alle am Aeußern des Ausſtellungsgebäu⸗ 
beſchäftigten Arbeiter verließen die Arbeits⸗ 
Während des Gewitters ſchlug der Bli 
Es iſt augenblicklich no 


den Hagel, der in 
Sälen die Glasdecke durchſchlagen hatte, 
Das Gewitter dauerte dreiviertel 


von 8000 Pferdekräften, 14 Geſchütze und 320 Stunden. 


Mann Beſatzung. Der Avifo „Zieten“ ſtammt 
bereits aus dem Jahre 1876; er wurde ſeinerzeit 
in England ausſchließlich für Torpedozwecke ge⸗ 
baut und hat 975 Tonnen Deplacement, 2350 
Pferdekräfte und eine Beſatzung von 111 Mann 

Geſchütze fehlen. — Das unter dem. Oberbefeh 
des Kontreadmirals Hollmann zuſammentretende 
Panzer⸗Uebungsgeſchwader beſteht aus den Panzer⸗ 
ſchiffen „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich der 
Große“ und Preußen“, ſowie dem Aviſo „Wacht“. 
Die beiden Panzerſchiffe „Kaiſer“ und „Deutſch⸗ 
land“ ſind engliſchen Urſprungs und im Jahre 
1874 auf der Samuda⸗Werft bei London vom 
Stapel gelaufen. Sie ſind nach dem „König 
Wilhelm“ die größten Schlachtſchiffe der Marine 
und machen durch ihre hoch über Waſſer rageu⸗ 


den Formen und der vorſpringenden Kaſematte 


einen ungemein imponirenden Eindruck. Sie 
aben ein Deplacement von 7676 Tonnen, 15 Ge⸗ 
chütze, von denen 8 26⸗Zentimeter in der ge⸗ 
panzerten Kaſematte ſtehen, eine Maſchine von 
8000 Pferdekräften und 638 Mann Beſatzung. 
Die beiden Panzerſchiffe „Friedrich der Große“ 
und „Preußen“ find anf deutſchen Werften ge⸗ 
baut; erſteres lief im Jahre 1874 in Kiel, letzteres 
im Jahre 1873 auf der „Vulkan“-Werft vom 
Stapel. Ihr Deplacement beträgt 6770 Tonnen, 
die Maſchinenſtärke 5400 Pſerdekräfte, die Ge 
ſchützzahl 6 und die Beſatzung 537 Mann. 
Sämmtliche Panzerſchiffe führen jetzt keine Ta⸗ 
kelage mehr, weil dieſe im Gefechte hinderlich ift, 
bei der Schwere der Schiffe für Segelzwecke zu 
wenig unge und zu viel Bedienung erfordert. 
Die Panzerſchiffe führen nur ihre Uutermaſten 
mit einer Signalſtange. Der Aviſo „Wacht“ iſt 
1240 Tonnen groß, hat 4000 Pferdekräfte, 3 Ge⸗ 
ſchütze und 126 Mann Beſatzung. Manöver: und 
Uebungsgeſchwader zählen alſo zuſammen 7 Pan⸗ 
zerſchiffe, eine gepanzerte Korvette und 2 Aviſos 
mitt 55,500 Tonnen Deplacement, 56,250 Pferde⸗ 
kräften, 95 Geſchützen und rund 4000 Mann 
Beſatzung. 


* 


Ausland. 


Wien, 1. Mai. Während offiziös verſichert 
wird, die gemeinſamen Miniſterkonferenzen wären 
zum endgültigen eng as gelangt und das Kriegs⸗ 
udget ſertiggeſtellt, behauptet die „N. Fr. Pr.“, 
daß neuerliche Berathungen er jeien, 
weshalb die ungarischen Miniſter demnächſt wie⸗ 
der hierher kommen werden. Zwiſchen den bei⸗ 
derſeitigen Finanzminiſtern und dem Kriegsmini⸗ 


und daß ſter ergaben ſich Differenzen, welche nicht fo 
laug angekündigte ſehr die Differenzſätze als die Form der Bud⸗ 


N 


getirung betreffen. Der Kriegsminiſter ſtellte 
größere Mehrforderung nur für die Kavallerie. 
Nachdem bereits der Pferdeſtand in den letzten 
beiden Jahren vermehrt iſt, fordert nun die 
Kriegsverwaltung die Vermehrung der Kavalle⸗ 
rie⸗Regimenter. Näheres darüber iſt noch unbe⸗ 
kannt, doch tauchte wiederholt der Vorſchlag auf, 
die Zahl der Eskadronen eines Regiments von 
ſechs auf vier herabzuſetzen und dafür die Zahl 
der Regimenter von 41 auf 62 zu erhöhen bei 
entſprechender Vermehrung der Reſerve⸗Eskadro⸗ 
nen. Abgeſehen von dieſer Erhöhung bleibt das 
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Bpzneräng, 2. Zur 188. 


Annahme von Imeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberſeld W. Thienes. Greiſs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


— 


munizirten Throuräuber“, wie dieſe garibaldiſche“ 
Heirath mit Hohn, und dabei iſt Italien ein 
Belgien befreundetes Land! Auch ſouſt macht 
ſich jetzt im Lande der geiſtliche Hochmuth gel⸗ 
tend. Kaum ſind die Stadträthe Lüttichs und 
Gents ſo ſchwach, ihre Gemeindeſchulen den ka⸗ 
tholiſchen Prieſtern für den Religionsunterricht 
zu eröffnen, da mahnen dieſe die Schulkinder, die 
„heidniſchen“ Gemeindeſchulen zu verlaſſen und 
lieber die „chriſtlichen“ Schulen zu beſuchen. 
Und Kardinal Gooſſens erklärte geſtern in Mecheln, 
die Kirche müſſe die Herrſchaft über die Schule 
behaupten; auf dieſem Gebiete gäbe es keinen 
Kompromiß; die chriſtliche Schule ſei „das wahre 
Schlachtfeld“! 

Petersburg. (Der ruſſiſche Jnfanterie⸗An⸗ 
griff.) Nach den Vorſchriften für den Infanterie⸗ 
Froutdienſt, welche die Beſtimmungen für das 
Gefecht der ruſſiſchen Infanterie enthalten, muß 
die Geſechtsorduung beim Eintritt in den Bereich 
des feindlichen Jufauteriefeners eingenommen fein; 
es iſt hierbei eine Eutſernung von 2 Werſt vor⸗ 
geſchrieben (1 Werſt gleich 1,067 Kilometer). 
Von hier an theilt ſich der Angriff in zwei Ab⸗ 
ſchnitte, das Vorrücken und die Attacke. Auf 
etwa 2000 Schritt vom Feinde wird die Ge⸗ 
fechtsſchützenlinie gebildet, welche in langſamem, 
aber in ſtetem Vorrücken bleibt und deren Theile 
nur dann halten dürfen, wenn ſie mit günſtigem 

ielpunkte feuern können. Auf dieſe Weiſe wird 
is auf 800 Schritt an den Gegner herange 
gangen und während dieſer Zeit hat ſich der Kom 
mandivende mit der feindlichen Stellung bekannt 
zu machen und ſeinen Angriffsplan feſtzuſtellen. 
Es wird alsdann auf 300 bis 150 Schritt von 
dem Feinde oder näher, je nach der Lage der 
Deckun 
von welcher aus der Augriff endgültig durch 
wehrfener vorbereitet wird; alsdaun erfolgt die 
Bewegung zum Angriff mit dem Bajonnet. An 
Feuerarten kennt die ruſſiſche Infanterie Einzel⸗ 
feuer, Salvenfener und das Feuer mit beſtimmter 
Patrouenzahl; dazu kommt bei großen Entfer- 
nungen das Feuer mit zwei Viſiren und auf 
Entfernungen unter 1000 Schritt das indirekte 
Feuer gegen gedeckt ſtehende Abtheilungen. — 
Die Rejerven halten ſich von ihrer Schützenlinte 
nicht weiter, als letztere von der feindlichen 


Schützenlinie entſernt. Sind die Schützen auf 
150 bis 200 Schein an den Feind heran ekom⸗ 


men, ſo dar die Reſerve nicht über 200 Schritt 
von den Schützen entfernt ſein, Verſtärkungen der 
Schützen werden nur auf Befehl des Kompagnie⸗ 
führers vorgenommen. Eine beſondere Feuerver⸗ 
ärkung vor dem Bajonnetangriff kann nicht ſtatt⸗ 
inden — außer durch 1 der Schützen⸗ 
inie, da die ruſſiſche Infanterie kein Magazin⸗ 
gewehr beſitzt; trotzdem ſchreibt natürlich das Re⸗ 
gone vor, daß in der letzten Stellung vor dem 
ajonnetangriff, der, einmal angeſetzt, graden⸗ 
wegs und de durchgeführt werden muß, 
das Feuer bis zur größten Entwicklung verſtärkt 
wird. Der 3 kann mit der Schilgen- 
liuie allein oder gemeinſam mit der 
unternommen werden. In erſterem Fall n 
ſich die Schützen, ſobald ein Nachlaſſeu des Feuers 
in der feindlichen Stellung oder Vorbereitungen 
8 ihrem Räumen bemerkbar werden, mit dem 
ajonnet auf den Feind, ohne das Herankommen 
der Reſerven abzuwarten. Kann jedoch auf einen 
Erfolg des ausſchließlich von den Schützen unter⸗ 
nommenen Angriffs nicht gerechnet werden, jo 
wird dieſe von Schützenlinie und Reſerve gleich⸗ 
eitig ausgeführt. Im Falle des mißlungenen 
igriffs iſt die Aufnahme der zurückgeworfenen 


Paris, 1. Mai. (Voſſ. Ztg.) „Lanterne“ Kompagnien Sache der Bataillonsreſerve. Nach 


glaubt, die Regierun 
ſuchung in Sachen 
ſchleppen, um die Kammer vertagt 


laſſe die Senatsunter⸗ gelun enem Angriff ſetzen die Schützen die Vor⸗ 
oulangers fo lange hin⸗ wär 
zu halten und Rand der 


ewegung fort, beſetzen den eutgegengeſetzten 
Siellung und Ki Nen Feind 


den Voranſchlag für 1890 erſt vor Thorſchluß zur durch Schnellfeuer (verſtärktes Einzelfeuer). Die 


Berathung zu ſtellen, ſo daß ſie ihres Daſeins 
bis zu den Wahlen ſicher ſei. 

Boulanger beginnt bereits ſich in England 
mißliebig zu machen. Einer uns heute aus London 
zugehenden eigenen Drahtmeldung zufolge wird 
ihm von konſervativer Seite ſehr übel genommen, 
daß er viel mit parnellitiſchen Abgeordneten ver⸗ 
kehrt und deren Gaſtfreundſchaft annimmt So 
hat er z. B. e im Unterhauſe nach der 
Sitzung, der er beigewohnt hatte, mit mehreren 
iriſchen Abgeordneten zuſammen geſpeiſt. Die 
von ihm auf ſechs Monate gemiethete Privat⸗ 
wohnung auf Portland Place, unweit Regent⸗ 
Street, hat er geſtern bezogen. 


Brüſſel, 30. April. (Voſſ. Ztg.) Der 
Plan einer Heirath der Prinzeſſin Glanentine 
mit dem italieniſchen Kronprinzen ruft unaus⸗ 
geſetzt in unſerer klerikalen Preſſe neue Wuth⸗ 
ausbrüche hervor. „Bien public“, 
Organ des Vatikaus, erklärt kurz und bündig: 
„Die Heirath mit dem italienifchen Kronprinzen 
wird nicht zu Stande kommen.“ „Leider“ a 
muß trotzdem der gewöhnlich gut unterrichtete 
klerikale Antwerpener „Escant“ Reken daß die 
Verhandlungen zwiſchen den Höfen Belgiens und 
Italiens viel weiter vorgerlickt find, als man 
hat Von dem Ton, der jetzt in der belgi⸗ 
chen klerikalen Preſſe herrſcht, mag man ſich 
einen Begriff machen, wenn man nachſtehende 
ſkandalöſe Zeilen der einflußreichen „Gazette de 
Liege“ lieſt: „Der mit mehreren Frauen ver⸗ 
heirathete Miniſter Crispi, eine gehäffige Per: 
ſönlichkeit, ein Mann ohne Erziehung und Scham⸗ 
gefühl, würde es ſelbſt nicht gewagt haben, die 
Verhandlung zu eröffnen; er hat mit dieſer Sorge 
die deutſche Reichskanzlei und beſonders den 


das hieſige In 


Kompagniereſerven ordnen ſich und verfolgen den 
Feind durch Salvenfeuer. Eine weitere l. 
gung des Feindes durch die Truppen, welche ſeine 
Stellung genommen haben und n nicht 
in Ordnung gebracht Fe iſt nur in dem Falle 
nläſſig, wenn der Feind über keine ide 
äfte verfügt oder wenn man durch fo ge 
Verfolgung auch in die zunächſt von ihm be- 
us Stellung eindringen kann. Im enigegen⸗ 
geſetzten Fall iſt die Verfolgung durch die Kom⸗ 
pagnien der Bataillonsreſerve zu führen. Gegen 
einen Reiterangriff wird nur das Gewehrfeuer 
benutzt, zu welchem die feuernden Abtheilungen 
ſich vorher aneinander chließen; fteht die Infan⸗ 
terie in Kolonnen, ſo feuern die vo . 
theilungen knieend, die hintern ſtehend, d. h. vier⸗ 
gliebrige Salve. Die Bildung des Karrees iſt 
ei der ruſſiſchen Infanterie nicht eingeführt, 
1 bei der deutſchen und franzöſiſe 
anterie beibehalten iſt. 


Belgrad, 29. April. Bie heute haben ſich 
in ganz Serbien 84 radikale und nur 15 liberale 
Wahlkomitees gebildet. In Semendria ſind dem 
radikalen Komitee 3700, dem liberalen 150 Mit: 
glieder beigetreten. Dem Chef der radikalen 


lei, Paſchitſch, welcher ſich zu 2 5 5. 


2 
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Aufenthalte nach ſeinem Heimathsorte Sajtſchar 
begab, wurden auf der Durchreiſe in Al 

und Niſch ſtürmiſche Huldigungen bereitet. Es 
12 5 allgemein, Paſchitſch würde nach der Rüde 
ehr aus . eine hervorragende gonverne⸗ 
mentale Stellung einnehmen. 

Für den Exmetropoliten Michael wird nur 
die liberale Partei Empfaugsfeierlichkeiten ver⸗ 
anſtalten. 


London, 1. Mai. (Voſſ. Ztg.) Der Glad⸗ 


Sohn des Fürſten Bismarck, den jüngſten Gaft ſtonianer Samnel Smith ſtellte geſtern im Unter⸗ 


des Quirinal, betraut. 
wechſeln muß, iſt der Vaſall Preußens; Preußen 
konnte ihm alſo dieſen Dienſt nicht verweigern. 
König Humbert, ſein rechter Arm Crispi und 
fürſt Bismarck fühlen es wohl, daß es zwiſchen 
Italien und der antirevolutionären und chriſt⸗ 


lichen Welt einen Abgrund giebt, der ſich täglich 
mehr erweitert. Noch niemals war die Sache 


der Orduung mit der des Katholizismus ſo eng 
verknüpft, wie heute. Derjenige, welcher den 
Katholizismus bekämpft, bekämpft die Zivili⸗ 
ſation. Behaupten, die — zu verthei⸗ 
digen und ſich mit dem ten der Sektirer ver⸗ 
bünden, iſt mehr als ſeltſam und darum legt 
ſich Fürſt Bismarck, welcher darauf hält, den 
Schein zu retten und die öffentliche Meinung 
nicht unzufrieden zu machen, wiſchen dem Hofe 
des Qnirinals und unſerem Hofe in das Mittel, 
um durch unſere Souveräne die Prinzeſſin Cle⸗ 
mentine an Italien ausliefern zu laſſen.“ Wür⸗ 
dig ſchließen ſich dieſer Tonart die anderen lei⸗ 
tenden Blätter an und überſchütten den „exkom⸗ 


Das Italien Crispi's, hauſe einen Autra 
welches man nicht mit dem wahren Italien ver- daß das 


in welchem erklärt 

\ gegenwärtige Fiscalſyſtem der indiſchen 
Regierung zur Gründung neuer Branntwein⸗ 
breunereien und Branntwein⸗ und Opiumläden 
in Ortſchaften führe, wo ſolche niemals vorher 
beſtanden hätten. Dadurch werde der V 
berauſchender Getränke weſentlich erleichtert, ein 
Uebelſtand, welchem das unter den induſtriellen 
Klaſſen Indiens zunehmende Elend zuzuſchrei 
ſei. Caine (liberaler Unioniſt) unterttilgte den 
Antrag, den Gorſt namens der Regi be⸗ 
kämpfte. „Obwohl Gorſt, ſowie die indiſ 
Staatsmänner Temple und Lothbridge die 


vertheidigten, wurde der Antrag doch mit 1 
gegen 103 Stimmen angenommen. 

Newyork, 29. April. Unter der 
Bevölkerung herrſcht Mißſtimmun . 
Präſident Oasen bei ſeinen zahlreichen Ernen⸗ 
nungen das deutſche Element in der republika⸗ 
niſchen Partei auffallend vernachläſſigt hat. 
mentlich herrſcht dieſes Gefühl im Welden 
Nordweſten vor, wo die Deutſchen 


viel zur Er⸗ 
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die letzte Schützenſtellung ausgewählt re 
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Bank weſen. 

Hannoverſche Rentenbri 
iehung findet im Mai { 
oursverluſt von circa 6 Prozent bei der Aus⸗ 
oſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
nzöſiſche Straße 13, die 
rämie von 10 Pf. pro 


niedrig als nur möglich zu 
dürfte eine verhältnißmäßig 
ſung des Aktien⸗Kapitals von ! 
geſichert erſcheinen, da nach der uns vorliegenden 
eingehenden Rentabilitäts⸗Berechnung bei einer ſo 
Reiſedauer von annähernd 2 Jahren den Aus⸗ 
50,000 Mark Brutto⸗Einnahmen 

von 7,873,700 Mark gegenüberſtehen. ch 
reichlichen Abſchreibungen ꝛc. hofft die Geſell⸗ 
ſchaft eine Jahresdividende von annähernd 30 
Prozent an die Aktieninhaber vertheilen zu können. 
Man wird nun fragen: welche Dimenſionen 
muß ein Schiff haben, das eine g 
ſowie Konzert⸗ und 
ſäle, die einen nach Tauſenden zählenden Beſuch 
Die geſtatten, in ſich birgt; 
0 nothwendigen Räumen für die Bemannung, das 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 30. April. Der Gedanke, 
am hieſigen Ort ein Standbild des verſtorbenen 
ilhelm I. Majeſtät zu errichten, wurde 
im vergangenen Jahre durch den Ehreupräſidenten 
des Kriegervereins, Herrn Rittmeiſter a. D 
v. Doeringen auf Ribbekardt in dieſem 
angeregt und fand begeiſterte Aufnahme weit über 
Nun iſt in der Meiche'ſchen 
Buchhandlung eine Abbildung des projektirten 
Denkmals ausgeſtellt, wonach auf einem Sockel, 
Höhe von 20“ erhebt, die kaiſerliche 
Geſtalt, die eine Höhe von 10“ haben ſoll, ſteht. 
| at die rechte Hand auf den Säbel 
ehaugen und das Haupt 
ederbuſch bedeckt. 


ir eg en ie = — 
na igung ha „ wie die „Newyorker Dans 
delszeitung“ bemerkt, insbeſondere bei den Er⸗ 
iplomatiſchen und Generalkonſu⸗ 

Während unter der 
zwei Geſandtſchafts⸗ 
utinopel), ſowie drei 
Generalkonſulate mit Deutſchamerikanern beſetzt 
waren, hat die gegenwärtige Regierung von der 
großen Anzahl der in Rede ſte 


rikauiſchen Bür 


ehr hohe Verzin⸗ 
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nennungen 0 d 
latspoſten fühlba 
Clevelandſchen Verwaltun burger, Berlin, Fra 


Verſicherung für eine 
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den Verein hinaus. Vörſen⸗Berichte. 
P (Anfangsbericht.) Mehl 

behauptet, per Mai 53,00, per Juni 54, per An 
Juſi-Auguſt 54,60, per Auguſt⸗September 53,10. d 
— Spiritus ruhig, per Mai 41,70, per Juni 
ft 42,70, per September⸗ 


r . 


uden Aemter nur 
ien, einem ame⸗ 
5 er deutſcher Abkun 
während ein iriſcher Agitator (Patrick Egan) und 
ein Skandinavier zu Geſandten ernaunt worden 
e Politik der Verwaltun 
lreichen und in der Polit 
tſch⸗Amerikanerthum gegenüber er⸗ 
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roße Induſtrie⸗ 
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42,00, per Juli⸗Au 


geſtützt, den Mantel un Dezember 42,00. 


mit dem Helm mit anz abgeſehen von den 


Die 


att. Gegen den 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Koften des Denkmals werden ſich 
Mark belaufen und werden durch freiwi 
träge gedeckt werden. — Heute früh 
l. Körnermagazin, in dem an 
er in Nangard vermietheten 
Theile, ein Einbruch verübt und eine größere 
Quantität Roggen geſtohlen iſt. 
affen des Korus hatten die Diebe ſich eines 
gens aus der benachbarten Blumenberg'ſchen 
Kunſtgärtnerei bedient, den ſie ebenfalls mitge⸗ 
nommen haben. Vor dem Schützenhauſe vor der 
Ottoshöhe wurde ebenfalls in dieſer Nacht die 
große Marquiſe abgeſchnitten und die Leinwand 
derſelben entwendet. 
Köslin, 1. Mai. 


Perſonal und die Mitreiſenden, ſowie den Räu⸗ 
men für Kohlen und Proviant aller Art? Auch 
dieſe berechtigte Frage 


klärt die „Newyorker Handelszeitung“ 
kehrt, tritt aber damit vielleicht unbewußt für 

die ſo oft getadelte „Beutepolitik“ ein. Für 
ebenſo unpolitiſch hält das Newyorker Blatt das 
Nichtbeachten des farbigen Elementes bei der Be⸗ 
feßung der Aemter. 


Newyork, 1. Mai. Der zweite Tag 
Sentenminlfeier war abermals von günſtigſtem 
Wetter begleitet und der Zuſtrom von Menſchen 
o ungeheuer, daß Newyork noch nie zuvor ſolche 
Neuſcheumaſſen innerhalb feiner Mauern geſehen 
Man glaubt, daß mindeſtens zwei 

illionen Menſchen von auswärts gekommen find. 

Alle hier einmündenden Bahnen haben den Fracht⸗ 

verkehr eingeſtellt, um den Anforderungen des 

ſonenverkehrs geuügen zu können. Präſident 
früh in einem 
offenen Wagen zur St. Paulskapelle, wo er in 
demſelben Stuhle wie Waſhington vor hundert 
ottesdienſt auwohnte. 
begab er ſich zum Schatzamt, von deſſen durch 
die Antrittsrede Waſhingtons hiſtoriſch 

Stufen Mr. Depew eine begeiſterte Fe 

Bei der hierauf folgenden Fahrt durch die Stadt 

fand der Präſident überall eine unbeſchreiblich 

enthuſiaſtiſche Aufnahme. 

Cleveland wurden gleiche, wenn nicht noch leb⸗ 
ftere Ovationen dargebracht. Gegen Mittag 

ann ein Parademarſch der Truppen. 

en waren während der Nacht eingerückt, die 

40,000 Mann zählende Penuſylvania⸗Miliz, zumeiſt 

aus Deutſchen beſtehend, war vollzählig einge⸗ 

dem Parademarſche waren alle 

Staaten vertreten. Die 16,000 Veteranen, die 

mitmarſchirten, wurden überall mit hellem Jubel 

ug war drei Stunden lang, die 
Haltung der alle Straßen und Plätze füllenden 
Maſſen muſterhaft; kein Unfall ſtörte die Feier. 
Der geſtern Abend abgehaltene Ball im Opern⸗ 
hanſe verlief glänzend, obwohl erſt nach Mitter⸗ 
nacht Raum zum Tanzen war. 
amerikaniſchen Geſellſchaft gehört, hatte ſich da 
verſammelt, und die Damen überboten ſich in der 
Koſtbarkeit ihrer Toiletten und der Zurſchau⸗ 
tragung der Juwelen. Am Balle nahmen ca. 
6000 Perſouen Theil. 

5 Afrika. Seit langer Zeit, ſo ſchreibt ein 
Korreſpondent der „Times“, haben die Portugie⸗ 
fen der Provinz Mozambique nach einer Einfahrt 

ambeſi geſucht, welche tief 

ug iſt, daß ein gewöhnlicher Dampfer den 
inauf in die Nyaſſa 


Wien, 30. April. 
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en air 


beantwortet das Pro⸗ 
ramm. Der Rieſendampfer, ein ſchwimmender 
Balaft, welcher den Namen „Kaiſer Wilhelm“ 
an ſeinem Steven tragen wird und in welchem 
ſich ein Bild deutſcher Größe und Macht wunder⸗ 
ebietend repräſentiren ſoll, wird 
ſein, welches das Weltmeer 
Er ſoll auf dem Promenaden⸗ 
deck 570 Fuß lang ſein; die Breite ſoll 70 Fuß 
und die Höhe des Schiffes 45 Fuß betra 
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Am Sonntag machte der 
17 Jahre alte Sohn des Kaufm. Friedemann aus 
nicht erſichtlichen Motiven einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch, indem er ſich mittelſt Revolvers einen Schuß 
Der junge Menſch iſt in Folge der 
erhaltenen Verletzung geſtern geſtorben, ohue ſeit 
Sonntag wieder zum Bewußtſein gekommen zu 
— Vorgeſtern ſtarb hierſelbſt der frühere 
Stadtrath Peckruhn, welcher lange Jahre in auf⸗ 
opfernder Weiſe in der hieſigen ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung thätig war und mit Umſicht die Armen⸗ 
Verwaltung unferer Stadt geleitet hat. 


Deutſehlands ſehwimmende 
Ausſtellung. 


Das vor einiger Zeit vom deutſchen Export⸗ 
verein angeregte Projekt, ein ſchwimmendes Muſter⸗ 
Lager deutſcher Export⸗Fabrikate zu errichten, hat 
in allen induſtriellen Kreiſen des Reiches und 
darüber hinaus eine überaus ſympathiſche Auf⸗ 
nahme gefunden. 
vorragendſten Induſtriellen aller Theile Deutſch⸗ 
lands ein Komitee, welches die Durchführung 
dieſer großartigen Idee in die Hand genommen 
hat, ſo daß das Zuſtandekommen des Unternehmens 
heute ſchon vollſtändig geſichert erſcheint. 

Die unter der Firma „Deutſchlauds ſchwim⸗ 
mende Ausſtellung“ gegründete Geſellſchaft hat 
Buregux in dem monumentalen Prachtbau 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße 1 in B 
und verſendet ihre Pr 
die Ausſtellung die 
zeichner u. ſ. w. 
dieſes nationale 

Der uns vorliegende, ausführliche Proſpekt 
weiſt darauf hin, daß die Weltausſtellungen in 
ihrer bisherigen Form ſich überlebt haben, wie 
auch von hervorragenden Natioual⸗Oekonomen und 
erfahrenen Induſtriellen auerkaunt wird. Wenn 
nun aber die Ausbildung der internationalen 
andelsbeziehungen keinen Stillſtaud oder gar 
ückſchritt erleiden darf, ſo müſſe naturgemäß 
eine andere fortgeſchrittenere Form der Geſchä 
ankuüpfung als Erſatz eintreten, und daß 
Form durch die ſeit Beginn des 
ſich allein als untrüglich erwieſenen Mittel ge⸗ 
funden werde, den Käufer in ſeinem eigenen Lande 
aufzuſuchen. — 

Dieſen allein zuverläſſigen und gewinubrin⸗ 
genden Weg will Deutſchlands ſchwimmende Aus⸗ 
ſtellung beſchreiten, indem fie den überſeeiſchen Dighton, jo hieß der Zigeuner, wollte anfänglich 


— 
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eg 


Dr ern 


tungen follen in Anwendung kommen. — Der 
Raum verbietet uns, dieſes intereſſaute und viel- 
ſeitige Thema noch weiter auszuführen, wir ver⸗ 
weiſen deshalb nochmals auf die von der Geſell⸗ 
ſchaft „Deutſchlands ſchwimmende Ausſtellung“, 
Berlin, Kaiſer Wilhelm⸗Straße 1, koſtenlos zu 
beziehenden Druckſachen. 

Wenn wir bedenken, daß mehr als Hundert 
Millionen Mark deutſcher Waaren, die Erzeug⸗ 
niſſe deutſchen Fleißes und deutſcher Geſchicklich⸗ 
feit über England, Holland, Frankreich ꝛc. jähr⸗ K 
lich in die fernen Läuder wandern, ohne daß der 
überſeeiſche Empfäuger in den weitaus meiſten 
Fällen eine Ahnung von dem wahren Urſprung 
derſelben hat, fo iſt es zweifellos, daß Deutſch⸗ 
lands ſchwimmende Ausſtellung die erſte große 
Breſche legen wird in die Bevormundung ſeiner 
ſo reich entfalteten Induſtrie durch ältere In⸗ 
duſtrie⸗ oder Handelsnationuen. Ferner unterliegt 
es keinem Zweifel, daß die unmittelbare Vor⸗ 
führung unſerer Produkte und Fabrikate im Ver⸗ 
brauchsorte ſelbſt einen ganz erheblich ver⸗ 
mehrten Abſatz derſelben nach dahin herbei⸗ 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Eine ungewöhnliche Eutfüh⸗ 
rungsgeſchichte kam dieſer Tabe vor dem Gerichte 
in Eaſtbourne zur Unterſuchung. Die Angelegen- 
heit erregte deshalb ein beſonderes Aufſehen, weil 
das Mädchen den Mann entführt hatte, und nicht, 
wie das im ritterlichen 
ſein pflegte, der Mann mit der Schönen davon⸗ 
Karoline, ein etwa 17 Jahre 
altes Mädchen, iſt, wie die „Fraukf. 
richtet, die Tochter eines wohlhabenden 
lers Smith in Eaſtbourue. Die Mama ſaudte 
ihre Tochter jüngft aus, um einige Einkäufe zu 
machen. Statt deſſen ging ſie zum Zeltlager 
einer Zigeunerbande, wo ein junger flotter Ge⸗ 
ſelle ihr beſonders in die Augen geſtochen hatte, 
und ſchlug ihm vor, mit ihr davon zu laufen. 


in das Delta des 


2 ee⸗Diſtrikte fahren 
ſt jetzt einem Engländer Namens 
Daniel J. Rankin gelungen. Die neue Einfahrt 
liegt 45 Meilen ſüdlich vom Quaquafluſſe, au 
dem Quillimane liegt, und heißt der 


eitalter der Fall zu 


dels überhaupt 
Breite und beſitzt einen guten Ankerplatz. rg 
Wichtigkeit der neuen Entdeckurg läßt fü 
chlagen. Gegenwärtig m 
e Zambeſi⸗Diſtrikte den 
iß hinauf bis Quillimane befördert werden. 
i Waaren von den Zollbehörden 


Die Bergarbeiter des . 
Rothſchild⸗Gottmanu'ſchen Tiefbauſchachtes in] Schl. Holf. 
Mähriſch⸗Oſtrau, über 1000 Mann, haben heute 5 
die Arbeit eingeſtellt. 


In Börſenkreiſen 
nterredungen mit der Angelegen⸗ 
iR der Valutaregulirung in Zuſammenhang ges 


ſagte u. A 
e Programm⸗ 


Kampf um die Einführung konfeſſioneller Schulen 
in allen chriſtlichen Ländern ſein. 

Brüſſel, 1. Mai. Die Königin kehrt nicht 
via Italien, ſondern via Dentſchland zurück. 
Der franzöſiſche Geſandte Fourree empfängt am 


5. Mai die hieſige frauzöſiſche Kolonie. 


ichtigt und dann in Leichterſchiffen oder Ka⸗ 
noes auf 3—ßtägiger Reiſe nach Mopea den 
Quaquaffuß hinaufgeſchafft. In Mopea werden 
die Waaren wieder umgeladen und von Einge⸗ 
borenen über eine ſumpfige Niederung nach dem 
Wan ge getragen. 
von 


Käufer, den eine Entfernung von oft Tauſenden Nichts von dem Vorſchlag wiſſen, aber ihrem 
von Meilen, Zeitmangel, Reiſeunluſt, hauptſächlich Drängen nachgebend, packte er ſeine Habſeligkeiten S 
aber auch die großen Koſten einer mehrmonatlichen 
Reife davon abhalten, nach Deutſchland zu kommen, f 
in ſeiner Heimath aufſucht, um ihm die Erzeug⸗ 
niſſe des deutſchen Fleißes und dentſcher Intelli⸗f 
uz vor Augen zu führen, damit er ſie auf ſeine 
reiswürdigkeit hin prüfe und kaufe. — 

Es ſoll nun unter Anwendung der neueſten 
techniſchen Errungenſchaften ein mit allem Komfort 
ausgeſtatteter Rieſendampfer gebaut werden, der 
in acht großen, mit Gallerien verſehenen Pracht⸗ 
ſälen die Ausſtellungs⸗Gegeuſtände aufnimmt, und 
zwar nicht in feſtwerſchloſſeuen Kiſten, die ſich erſt 


Hafenplätzen der ver 
in Gruppen 


zuſammen, nahm ein kleines Zelt mit und machte 
in der Nacht mit der Füßen Karoline auf 
den Weg — gleichgültig wohin. 5 
ie keinen günſtigen 
ſchlagen und ſchliefen hinter einer H 
marſchirte das flüchti 
Brighton, Tunbridge 


SF 


ier werden fie wieder 
\ Senna oder Tete 
von dieſem Orte aus befördern end 
fer die Waaren nach den Or⸗ 
⸗Diſtrikt. Der General: 
zambique iſt von dem Er⸗ 
n des Chindefluſſes fo 
itz des Gouverneurs von 
der Mündung des 


latz ihr Zelt aufzu⸗ E 


ue 


Liebespaar weiter nach 
ells, Woolwich und erſt 
auf der Allmend beim Plumſtead entdeckte ſie der 
vom troſtloſen Papa abgeſandte Detektiv. Fräul. 
Zigenner weigerten ſich, 
nrückzukehren, aber ein 
war gegen Dighton ausgewirkt worden, weil die 
Entführte unter 18 Jahren war. 
wurde der Zigeuner freigeſprochen, da er bewei⸗ 
ſen konnte, daß Karoline mit ihm und nicht er 
mit ihr davongelaufen, und daß er über ihr Alter 
in Unkenntuiß geweſen. 
des Zigenners fand in der Straße eine auf⸗ 
Der Papa hatte die Flüch⸗ 


nen Zambeſidam 


Gouverneur von 
buiß der Vermeſſun 
igt, daß er den 
Quillimane von dort nach 
Cbhindefluſſes zu verlegen wüunſcht und allen 
Poſtdampfern anräth, an dem letzteren Punkte 


rer men! 
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Konferenz meldet der 
Deutſchlaud habe bisher 
geſtänduiſſe gemacht, vielmehr nur feine vor lan⸗ 
ger Zeit gemachten Verſprechungen erneuert. 
Newyork, 30. April. Anläßlich der 
ubelfeier der Einführung Wa 
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Stettiner Nachrichten. 
Die Soireen der Nord⸗ 


Nach der Freiſprechung 


Be 
a 


feiert den Sälulartag im Brüffeler Börſen⸗ 


London, 1. Mai. (B. T.) Zur Samoa⸗ 
ald“ aus Berlin, 
ſubſtantiellen Zu⸗ 
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als erſten Präſidenten gelangte heute eine 
welche, ſoweit 
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tige feſt am Arm 
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An derſelben nah⸗ 


gepackt und zerrte ſie nach 
auſe. Sie ſtränbte ſich mit allen Kräften und 
ehte die Umſtehenden fo rührend an, ihr zu 
t ihrem braunen Zigeuner zurückzuleh⸗ 
das Mitleid allgemein war. 


* 


5 Zur Leitung und Beauſſichtigung der ſchwim⸗ 
chwie⸗ menden Ausſtellung ſoll ſchon vor der 
des Dampfers ein kaufmänniſch, techniſch und 
vielſprachlich gebildetes Perſonal gefchult werden, 1 
ührung des großartigen Unter⸗ ihr aber nichts, fie mußte ins Elternhaus zurück. 


Wollmarkt. 


Berlin, 30. April. Die während der letzten 
ate niedergedrückte Bewegung hat ſich ſeit 
en Wochen kräftig Bahn gebrochen und wurde 
N von allſeitigem Vertrauen um jo mehr begleitet, 
Wie nun jede feſtländiſche Ausſtellung darauf als fie nicht durch die Spekulation getragen wurde, 
en, die über ſondern durch den wirklichen großen 
Induſtrie, welche wiederum ihre Stütze fand in 
dem durch allgemein gäuſtige Geſchäftsver 
niſſe geſtärkten Verbrauch. Die 
g und ſtetig, ohne Uebertreibun 

die Preisſtufe iſt noch keine hohe, die Kolonial- 
märkte find faſt geräumt und die ausgedehnte 
Jnduſtrie nimmt amd verarbeitet die auf den 
europäiſchen Märkten dargebotenen Quantitäten 
in raſcherem Tempo als in Zeiten langſamen 
Dieſer güunſtigen inneren 
Lage der Branche und des Artikels geſellen ſich 
politiſche Sicherheit und Geldabundanz mit ab⸗ 
norm billigem Zinsfuß bei und bilden ſo ein 
Fundament, wie es geſunder und natürlicher nicht 
ſein kann. Schwankungen auf den Termiumärk⸗ 
ten ſind nicht ausgeſchloſſen, berühren die Grund⸗ 
Unter ſolchen Umſtänden pro⸗ 
fitirte auch der Werth von Kammzug und Kämm⸗ 
lingen, wenngleich Kammzugpreiſe immer noch 
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nehmens recht weſeutlich von der 9 

Brauchbarkeit der Hülfskräfte abhängt. Deshalb 
llen als Beamte der Geſellſchaft in erſter Linie 
olche Perſouen Berilckſicht 
kaufmänniſche Routine und 
im Auslande erlangt haben. — 


8 


Square befand, vorüberzog. 
men etwa 50,000 Mann der Nationalgarde der es 
verſchiedenen Staaten Theil. 
Feſteſſen und ein großes Konzert 
war glänzend erleuchtet, an verſchiedenen Stellen 
wurden Feuerwerke abgebrannt. 
Luxemburg, 1. Mai. Ein Brief mit der 
Unterſchrift des Königs traf heute Morgen an 
den Herzog ein, worin derſelbe dem Herzoge für; 
die Uebernahme der Regentſchaft dankt, auch zu⸗ 
gleich aukündigt, daß der König vom 3. d. M. 
ab die Regierung ſelbſt übernehme. — Die 
Kammer iſt für morgen Nachmittag behufs Ent⸗ 
gegennahme der Mittheilung des Regenten be⸗ 
züglich der Auflöfung der Regentſchaft zuſam⸗ 


3 
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igung finden, die ihre Mon 


Vereſne und deren Augehörige für die { 
prachliche Ansbildung einig 


angewieſen iſt, durch Verauſtaltun 
men der eigentlichen Ausſte 
ublikum heranzuziehen, um 
dadurch die Rentabilität des Unternehmens zu 
ſichern oder zu erhöhen, ‚fo ſoll auch die ſchwim⸗ 
meude Ausſtellung gleichzeitig ein Verguügungs⸗ 
ff fein, daß außer den mitreiſenden Geſchäfts⸗ 
ten nicht nur Vergnügungsreiſende, wel 
eiſe um die Erde mitmachen wollen, anfnimmt, 
ſoudern auf welchem auch Vergnügungen ver 
er Art veranſtaltet werden. 
e Geſang hat einen Weltruf, wo er er⸗ 
tönt, da lauſchen alle Ohren! Neben einer aus⸗ 
erleſenen Muſikkapelle 
Säugerchor die Ausſtellung begleiten, ſo daß, 
wenn der Vormittag der Ausbreitung des dent⸗ 
0 ge öffnet und die an der 
Ausſtellung direkt Intereſſirenden herbeilockt, der 
Abend Alles, was Vergnügungen 
und Unterhaltung ſucht, auf dem Verdeck des 


gehen, das größere 
vollzog ſich ruhi 


Geſchäftsgauges anf. 


Luxemburg, 1. Mai. 

morgen Abend ab. 
Waſſerſtand. 

Oder bei Breslau, 30. April, 12 Uhr 
Mittags, Oberpegel 5,16 Meter, Unterpegel + 
1,17 Meter. — Elbe bei Dresden, 30. April, 
+ 1,74 Meter. 


ſchen Handels neue 


g tendenz aber nicht. 
Nachmittag und 


— Ueber das Vermögen des Tiſchlermeiſters 


bten 


Abends fand ein 


Berlin, den 1. Mai 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Neutenbriefe. 
107,60 G. Weſtfäliſch. do. 4% 
204 20 850 be. 4 6e. 25, 
: : 101,19 © Weſtpr. ritterſch 31% 102,25 6 

o. 0. 
r. Staatsſchuld. 3% 10 
erl. Stadt⸗Obl. 4% 109, — 58 
8 20% 102,50 b Lauenburg. Rtbr. 4% 
0 


Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 2% - 


a 


Pr. Präm.⸗Anl. 31% 175,40 b 


Fremde Fonds. 
ai. Die „Bud. Korr.“ meldet, nes che dal. 596 101,75 
daß der Miniſterpräſident Tisza und der Finauz⸗ |Wegentifge Ani, 5 
miniſter Weckerle geſtern längere Konferenzen 
mit dem Bankgouverneur Moſer und dem Finanz⸗ 
miniſter Dunajewsky gehabt. 


Untareſt. S tadt⸗A.5% 


100,0 
do. (2Orient) 1878 5% 67,10 b 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 183,00 b 
0 


d 
do. Bodener. neue 4 % 97, 70 G 
8, 25 b 


Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 

do. 1860erLooſe 5% 129,80 bo 
Rum, St.⸗A. Obi. 8% 104,40 5 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 


ahn 4% 
Stargard⸗Poſen 4% 
105, 


Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% 100, 70 5 
aſſau 7. 8., 9. \ 4% 8 in Abr. 


Brl.⸗Pd.⸗Mgd. 404% 


N 
Kursk⸗Charkow g. 50% 


Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 


Hypotheken⸗Certiſieate. 
315% 109,25 G N 115 
31% 108,50. | Pr. € 
„ 31% 99,25 66) be. do. 
ch. * au ds. 25 

. do. x 
do. do. Com. Obl. 4% 
9% 113,60 G ” Hyp.⸗A 
105,40 5@| bo. do. 8. (tz. 11008% 111,90 G 

do. do. div. Ser. 


„ 4%, 103,00 
99,75 b do. de. (1.100)313% N 


rz. 110). 6% 
Pomm. 2. (rz. 110) 4% 105,00 & Pfobr. (tdb. 90)4% —.— 
G 


— — 50 * 
do. (rz. 110) 4 30% 107,20 & 
do. (rz. 100 4% 100,60 8 


G Pomm „ couv. 
ingtons] Darmſtädter Bank 9 180,8 42 


Induſtrie⸗Papiere. 


130,09 9 Sudenburger 


tt. Die Stadt 


Der Herzog reiſt 


Magdeburg, 30. 


Ausſtellungsdampfers vereinigt. — Man wird 
ſich an den Konzerten und anderen Beluſtigun⸗ 
en erfreuen, in den großen Reſtauratiousräumen, 
Caſé's, Konditoreien ꝛc. erquicken, in dem Panop⸗ 
tilum, dem Panorama und anderen Sehens. 
würdigkeiten die Wißbegierde befriedigen, und vorhanden, räumte ſich unter der Einwirkung der gramm von 2%, Uhr Nachmittags: Waſſerſtand 
und anderen Verkaufs- Kolonialwollbewegung, gewann einige Mark im 1,83 Meter. 
Deutſchlands ſchwim⸗ Preiſe, findet aber im Ganzen nur bejchräuftes 


nicht in richtiger Proportion zu Rohwolle ſtehen. 
Kapwolle gewann, verglichen mit der biefigen! + 3,70 Meter. 
Januar⸗Auktion, 5— 10 pCt., verkehrte im Gan⸗ 


A. Redomski zu Swinemünde iſt das Konkurs⸗ 


verfahren eröffnet. 
iſt zum Konkursverwalter ernannt. 
rderungen ſind bis zum 18. Mai bei dem 
intsgericht in Swinemünde anzumelden. 

g einer großen deutſchen 


5 Danzig, 30. April. 
mangels Vorräthen, unbedeutend. heute telegraphirt: Waſſerſtand 3,52 Meter, fällt 


lle war nur in kleinen Quantitäten laugſam. 


SEHEN —— 


— Zur Errichtun 
Heilſtätte für rhachitiskranke und 
Kinder wird von einem Komitee, in 


zen aus den Photographie⸗ 
ſtrophulöſe Pavillons Andenken au 


. Zoſen, 30. April. 
welchem ſich mende 2 l 


Ausſtellung gegen klingende Münze ers und namentlich einſeitiges Jutexeſſe. 


Aus Thorn wird 


ein 


do 
In Pogorzelice iſt das 
® 


Die gegen: Waſſer in letzter Nacht ziemlich rapide 


auch der Rektor der Berliner Univer 
Gerhardt, befindet, ein Aufruf erla 
Auſtalt ſoll in der Nähe einer unſerer bedeu⸗ 
tendſten Soolguellen errichtet werden. 

— Nach dem Jagdſchongeſetz dürſen im wach gehalten werden, 
Monat Mai uur Rehböcke und Auer⸗, Birk⸗ und die hierdurch erzielten ſicheren Einnahmen es er⸗ 
e geſchoſſen werden. alles übrige Wild 


ſität, Prof. ſtehen. h 

Durch alle dieſe Einrichtungen und Verau 
ſtaltungen ſoll nicht nur auf der ganzen Reiſe 
um die Erde das Intereſſe aun dem Unternehmen 


wärtige Preislage iſt annähernd wie folgt: 
Plata (deutſcher Typ) 4,80 — 4.85 Mark, beſſere ſtand daſelbſtt heute Mittag 1,9 
gen 4,90—4,95 Mark, Auſtralier 5,10 bis 
5,35 Mark, Kapzüge 4,75 — 4,80 M 
5,20 Mark, deutſche B. 4,75—4,85 Mark, 
} e ent, deutſche Rücken⸗ 
die Miethe für die Ausſtellungsräume wäſche 126— 130 Mark, deutſche Schweißwolle 
aſſagierpreiſe für die Mitreiſenden ſo 58 —70 Mark. 


La und zwar um 15 Zentimeter, fo 


Waſſers ſeit geſtern A 
Waſſerſtand dort um 
ebenſo wie in derſelben 
daß in Schrimm heute | 
und in Poſen 2,94 Meter markirte. 


ondern es ſollen auch 


der 


DDr 


85 
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S 
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= 
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Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. 
elius Bergw. — 121,758 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 


Berliner euer. 150 8965,00 0 Magd. 
do. Kd. u. W. T. 120 


Reichsbank 3, Lombard 4% 


eter betrug. 


Auch in Schrimm iſt ein ſchnelleres Fallen des 
bend eingetreten, indem der 
12 Zeutimeter geſunken iſt, 
eit hier in Poſen, ſo 

ttag der Pegel 2 


Gold: und Papiergeld. 


—— 22 — — 


dern auch den Gefunden oder den fi *. m geſund ni 2) ne Züllichau, Gemeinde Renſchen. „ Gallien 


H ’ 8 rathen, daß man ſeiner bedürfen könne; eben ſie hierher g. erwarte Dich, Der Fluch boker zulen, einer boſen uoficht „Ich kann Ihre Sache nicht mehr führen,® 
Die Tochter des Spielers. kam er die Laudſtraße herab. Er war ſeit geſtern wandte er ih ur hin, an zei one ſich EIER nähen wandte er ſich zu Otto. „Wer erſetzt mir die 
Roman von E. H. v. Deden roth. Abend in Naß eide auf der Lauer, um Fauny Stunden auf Schlon Konmft D D Qu nicht, Sie trat zu Heimberg, zwiſchen ihn und Otto. 5000 Thaler an Klüber, wenn die Gräfin die 
35) nicht aus den Augen zu verlieren, wie ihm das ſo bin ich außer Stande, den Lauf der Dinge zu „Zwei Männer laſſen ſich von einem verhöhnen,“ Auweiſung als eine erpreßte bezeichnet! Können 
mit Klüber geſchehen war. 8 = ziſchte es von ihren Lippen. „Ich habe tapfere Sie mir dafür und für die Zinſen, Auslagen, 
Raſch wie der Blitz drehte ſich Heimberg um.] Die Geheimräthin war aus dem Garten ge.] Die Scene hatte jet einen völlig veränderten Beſchützer, da hätte ich beſſer gethan, auf Altrück für meine Gebühren genügende Sicherheit bieten?” 
i Günther um ein Almoſen zu Es hätte nichts die allgemeine Nieverge-r 


Die Antwort werde ich mit dem Piſtole geben,“ treten, fie kam jetzt auf den Vorplatz. Sie zitterte D * ; zu bleiben und be 

1 after. Otto hate es aufgegeben, Fanny mit 

ſagte er, „jetzt fort oder ich laſſe den Hun lost“ in ungeheurer 1 Das Wort Günther's, Gn zurückzuhalten, Diet minegeh sk Greif in betteln! belt » peinlicher machen können, als dieſes 
In dieſem Augenblick verließ Fauny, ein Bündel ihre Ehre ſei bedroht, ließ ihr Gewiſſen erbeben.| Beſchlag genommen, man ſah beide mit einander, Heimberg ergriff ihre Hand und preßte die⸗ Auftreten des Advokaten. Auf die Verſicherung 

mit Sachen in der Haud, das Herrenhaus durch] Jetzt hörte fie, daß er die Kriminalpolizei rufen ſprechen, das Madchen heſtig geſtikulirend, man ſelbe. „Er hat den Poliziſten bergeſtellt,“ Fiſterte Riffling's bin, daß man das Teſtament — 


die Mittelpforte. Heimberg ſah es. „Fanny!“ wolle. tonnte errathen, daß fie den Schutz des Beamten er mit vor Wuth bebender Stimme. „Er hat umſtoßen konne, wenn Lucia ſich nicht jedem f 

rief er, „Sie bleiben.“ Er wollte ihr nachſtürzen Sie trat auf Günther zu. „Ich habe Schloß gegen e 8 die ihr Vertrauen be⸗ Furcht. Aber er ſoll mir nicht entgehen oder diktirten Vergleich füge, hatte man die ſchro 2 

und ſie halten. Altrück verlaſſen,“ ſagte fie mit bebender Stimme, trogen hatten. Sie ſollen mich anſpeien als Feigling.“ drohende, verletzende Haltung gegen die Gräfin 
„Ich habe auch noch mit ihm abzurechnen,“ angenommen, welche dieſelbe jo tief erbittert 


Günther warf ſein Pferd herum, ſo daß er „um neuen Beleidigungen aus dem Wege zu 5 N 
Botho den Weg verſtellte. Er ſah es, daß Faun gehen. Letzt will ich willen, wer meine Ehre Otto ſtand da in verbiſſener Wuth. Er ſah murmelte Otto. batte. Auf Anrathen Niſfling's war Otto mit 
flüchten wollte. „Sie werden das Mädchen gehen antaſtet!“ ee ae daß i „Ich werde nach Schloß Altrück kommen,“ Klüber in Verbindung getreten; zu allem, was 
u U 0 m 
— he a O welche den Ruf Botho's unt nichr en 55 Tämieoen. unh nac dieſem zu verjöhnen, i m nachzugeben, fo waren iger Fr Feng; — ori, 2 — der lach Haber die 1 ee 
gehört hatten, kamen aus dem Garten geſtürzt. anderes,“ fahr Günther fort und ſeine düſter 155 . Wocler dusche zn nen 1 a vie Aach derselben in Naßheide — 3 
eimberg woll the e Zügel des mme ſenkte ſich zum Geflüſter herab 5 ; | Günther wandte fein Pferd, um davonzureiten.[ war von Riffling veranlaßt oder billigt, 
Heimberg wollte Günther in die Züg drohende Stimme ſenkte ſich zum Geflüſter herab. nud, aufintt die Gehehnrätbin zum Trotz zu er⸗ Pf ) on Sad gor re . 8 


ferdes greifen, ſich freie Bahn zu erzwingen.] „Du Haft ein Dokument aus gerichtlich ver⸗ Da rief Heimberg ihn an. 
Del er ließ das Roß ſich bäumen. ſiegeltem Zimmer entwendet.“ muthigen, ebenſo eingeschüchtert ſchien. „Sie werden mir Genugthunng geben!“ ſagte er. | Zweifel gelächelt hatte, ob Lucia ſich fügen werde 


„Hinweg!“ donnerte er. „Ich reite Sie Das Autlitz der Geheimräthin ward aſchfahl, Aehnlich erging es Heimberg. Auch ſeine „Ich ſchlage mich nur mit Ehrenmännern,“ daß man im Gegentheil triumphiren werde, warf 
nieder!“ aber ſie kämpfte den Schrecken über dieſe Eut⸗ Hoffnungen waren vernichtet, wenn die Geheim⸗ aulwortete Günther, zmit Ihnen nicht!“ gerade er, auf den man ſeine ganze Hoffnung 
Botho knirſchte vor Wuth. „Meine Flinte!“ hüllung nieder, fo weit fie es vermochte. Sie räthin den Muth verlor, die Jutrigue n „Dann werde ich Dich veitpeitfchen, Feigling, ſſetzte, die Flinte ins Korn. 
brüllte er. „Riffliug holen Sie mir meine Flinte, erzwang ein höhniſches Lachen. „Die Perſon fechten, nur die Nähe des Kriminal⸗Beamten wo ich Dich treſſe!“ ſchimpfte Heimberg. Er rieth, eine Verſtändigung mit nk 5 
ich ſchieße den Buben nieder!“ welche Dir dieſe Lüge ins Ohr geraunt hat, fol hinderte ihn daran, den Hund gegen Günther Günther ritt davon, ohne ihn einer Antwort ſſuchen. Das bedeutete für Otto wahrſcheinli 
Otto hatte Fanny, welche einen Bogen gemacht, im Zuchthaus dafür büßen!“ kuirſchte ſie. loszulaſſen. zu würdigen. für r ganz gewiß den Zuf ta 
um bei Botho und Günther vorüberzukommen, „Oder Du! Deine Fußſtapfen im geheimen] Beata lachte nicht mehr. Sie begriff nicht, Greif entjernte ſich mit Fanny in der Nichtung aller Luftſchlöſſer, — für die Damen die Aus 
eingeholt; er hielt ſie feſt, ſie ſchrie. Gange haben Dich verrathen. Almer zeugt gegen] was ihre Mutter alſo zu erſchrecken vermochte. nach dem Dorfe. Günther ſchlug den Weg nach ſicht, ſich nur durch die tieſſte Demüthigung ein 
„Um Gottes wi illen, keinen Exzeß!“ rief der] Dich.“ Sie wußte zwar um den geſtohleuen Brief, aber Schloß Altrück ein. Almoſen erkaufen zu können. 
Advokat, dem wüthenden Heimberg den Weg] Es war, als wolle die Geheimräthin zuſammen⸗ daran dachte ſie nicht. Wer ſollte behaupten, „Ich konnte nicht anders — er hat eine furcht⸗] Der Geheimräthin war es durch dieſe Er⸗ 
vertretend, als er in den Hof ſtürzen wollte, brechen. Ihre Kniee ſchwankten. Der Advokat, daß ein ſolcher Brief dageweſen ſei, als höchſtens bare Waffe gegen mich. Wir müſſen thun, was klärung erleichtert, ihr Vorhaben gegen Beata 


den Kettenhund loszumachen, „der Baron iſt auf welcher das Zwiegeſpräch mit lauernder, breu⸗ die Angeklagte, Verhaſtete? Wer ſollte beweiſen, er will, Beata!“ er zu vertheidigen und einen Eutſchluß auszuführen, 
der Laudſtraße, nicht auf Ihrem Grund und nender Neugierde beobachtet hatte, ſpraug hinzu. [daß ihre Mutter den Raub begangen habe?] Die Geheimräthin ſtieß dieſe Worte aus, kaum ben ihr die Angſt abgepreßt hatte. Beata ſag 
Boden.“ „Ich bin der Beirath der Frau Geheimräthin,“ Beata's Gedanken argwöhnten anderes. Hatte der 8 mächtig. in ohnmächtiger Wuth, wie niederſchmetternd die 


„Ich folge Dir nicht dahin!“ rief Beata. Anfrage des Advokaten auf Otto und ber 
3 


„Wenn Sie das Mädchen nicht augenblicklich ſagte er. „Wenn Sie, Herr Baron, eine Ver⸗Z Günther erfahren, daß in dem Glaſe, deſſen 4 
„Niemals!“ wirkte; ihre Hände ballten ſich krampfhaft; mit 


eilaſſen, rief Günther Otto zu, „jo iſt in ſtändigung wollen, kommen Sie nur den Wünſchen] Juhalt fie aus dem Fenſter gegoſſen, Gift ent⸗ 

inf Minuten die Kriminalpoli hier. Der der Dame entgegen. Ich bitte mir mitzutheilen, halten war, wollte er fie beſchuldigen, daß fie] „Und doch wäre es jetzt das beſte,“ nahm einem Blick, in dem tiefſte Verachtung und 
Man weiß es, wenn von umferer Seite aus Irrthum etwas Lucia zum Selbſtmord gedrängt, oder gar ihr Riffling das Wort. „Ich rieth dazu, den Baron wilder Groll ſich vermiſchten, wandte fie ſich ab, 

das Gift ins Glas gemiſcht habe. Wenn Lucia anzuhören, das wurde nicht beachtet. Fannyſ um ihrer Mutter zu relgen, welche ſich entfeunte, 


Kommiſſar iſt dort im Dorfe. 


daß Sie das Mädchen hierher gebracht haben, unrechtes geſchehen iſt.“ 
Herr von Altrück!“ „Ich bin jederzeit erbötig,“ verſetzte Günther leugnete, das ſelber gethan zu haben, wenn ſie wird jetzt unfere Pläne verrathen. Wir können um vermuthlich die Vorbereitungen zu — 
Otto erbleichte. Es war, als habe Greif dieſe mit erhobener Stimme, „mich mit meiner Tanteſſich rächen wollte, konnte ſie behaupten, das Giſt, böſen Konſequenzen nur begegnen, wenn wir dieſe Abfahrt auf der Stelle zu treffen. en 
Drohung wahr machen wollen. Dieſer hatte zu verſtändigen, ſobald fie dieſes Gut verläßt] wenn ſolches im Glaſe geweſen wäre, ſei ihr von Pläne aufgeben, fie ableuguen. Baron Günther Gertfesung folgt) 5 
Günther durch das Dorf reiten geſehen und er⸗ und mit Ihnen, wie mit allen denen en bricht, die] Beata gemiſcht. wird auch eine Verſtändigung vorziehen.“ e ; 
bei einem krevir chſe dem Gute Gar⸗ = 
ge Se e Bekanntmachung. rc kun oem Norddeutscher Lloyd 
Sea ir veröffentlichen wir 1 die vo Ueber — * — u — 43 750 EN = 5 ur 3 5 > B = 
befindlichen Expeditionen, indem wir bemerken, daß gierungsbezirk Stettin benachbarten Lan estheilen ſin ettin, den pri 2 
weitere neue errichtet werden. i folgende Mittheilungen eingegangen: Der Regterunge-Präfident. Post- und Schnelldampfer 9 
e Regierungsbezirk Köslin — > 
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der „Stettiner Zeitung A- Maul- und Klauen⸗Seuche: Königl. Schmelz, im April 188 1 
1) Kreis Soldin, Gutsbezirk Schildberg. Ochſen⸗ Th. 1 2 


Filialdirektion: Anhaltstr. 14. ai SI arb 5. 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


Schwarze Seiden ffev. M.1,25 beſtand. Die Krankheit iſt eingeihleppt worden ĩ 
e 0 e gennuftert (ca 180 | wunde eiche Os sen. die in Potsdam antekauft u Nur Geldgewinne|! 


verſch. Qual) — berſ. und ſtückwelſe porto⸗ und 2) Kreis Landsber Ri ö 3 — een 
k⸗Depot a 3 berg, Gutsbezirk Morrn. Ochſen⸗ 000, 90808, £ 
1 25 Soft N Zürich. 1 3 8 e g. 3 bei 5 ui ef der Biarichäuenen, Di ache der Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekunfären — 
FF ) zen Fe Brad Karzig. Rindvieh⸗ Origiual-Looſe a * 5 gabe i dab er 6 Schu 2 5 5 8 l 5 a mr „Gum e e . ll ki Sum 
Natu . Lungenſeuche: incl. Liſte 
Die ewig ſich verjüngende r! Während Kreis Königsberg 2 0 5 Grünberg. alle 110 M.; 25,50 . u. Porta. in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich au 


— Jahres ſcheidet das Blut fortwährend unbranch⸗ d 

Bare Stoffe us, Die, wan fe ach geg nas i b des Bauergutsbeißeng Brenz lan. Siegfried Wollstein, Sen reit werben. Gin Sat debe diet Gefahren Diet allein bie 

außen abgeführt weiden bie mannigfacften urd oft 1) Kreis Soldin, Gutsbezirk Reſſelgrund. Pferde⸗ Berlin S. W Leinzigerſtr. Gi f- 

ſchwere Krankheiten hervorrufen können. Im Früthjahr beſtand. 1 9 — 1 Saftpflich Ver cherung 


und Herbſt iſt aber die rechte Zeit, um die ſich — Anlage 352,000; 5 rbreitetfie aller d 
— — . Nee e und N it der 2) . 14 Pferde III II anpt —— er vn a 
1 Sen Pn as ee er 3) Kreis Soldin, die Wuthenow. 4 Pferde. 2 in zwölf Fremden nt — 

3 für Tollette und Er ee, 


ſchädigende Able zu are und hierdurch] 1) Kreis Kroſſen a. O., Ziegelei Murzig. 1 Kuh. Lich zwei 
eigen II 


ſchweren anderen Leiden, welche durch dieſe Stoff⸗ 
ablagerungen leicht hervorgerufen werden, vorzubeugen. 2) Kreis Soldin, Since Neuenburg. 1 Kuh. Ane mi date 


Alg. Deulſchen Verfiherangs-Vereins in Stuttgart. M 


Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der age angelegentlichſt 

A fie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem d e Jahres⸗Prämie für eee 200 
., 1000 B Miethserträgniſſes nur „ 1—2 beträgt. | 
oll Sachbeſchädigung mitverfichert werden, jo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des h 


Nicht nur für Diejenigen, welche an geftörter Ver⸗ II. Von den Krankheiten find erloſchen, — | 

dauung, Verſtopfung. Blähungen, Hautausschlag, Wiut⸗ 5 . £ Bun ge Er u | en nes RB 
ezw. erren aufgehoben: e ür Damen, Biden mu) Buser zer Am 1. Jauuar 1889 waren bei dem Verein 202,627 onen ver chert 11: 

andrang, Schwind del Trägheit 25 Müdigkeit der Glie⸗ 3 Sp ufg 0 2 sartexe — uumfaſſen, Proſpekte und Berſicherungsbedingungen werden ſowohl 1 DN gr dune 


der, Hypochondrie, Dae e Be Eben: Schmerzen] 1) ——5 ae Gemeinde Bande 3 
fei 


Magen, in der Leber und den Därmen Roſſa, Sperre wegen Rotzver — ke. Bie ile Ses, lichen — des Vereins gern 9 gratis abg 


egeben. 
i vr Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen € 
12 Beilgen egen. 200 e J und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldtrettion weden 


tenden kann nicht dringend genung ange werf Schulz. Ränudekrankheit der Pferde. = für alle Grorahänbe ber Gehcuube 88 
dem koſtbaren rothen Lebensſaft die volle einheit und] 3) Kreis Kalau, Gemeinde Groß⸗Koſchen. Höfner ade 400 rer Borgeißnungen für Vertreter in Stettin: Walter Christ, Enbbireftor, Sabres, . 
Stärkung durch eine zweckmäßige und regelmäßig durch⸗ Petſch. Sperre wegen Rotzverdachts. — e ae lese cr — 


geführte Kur vorſichtig zu wahren. Als das vorzüg⸗ 4) Kreis Soldin, Gutsbezirk Simonsdorf. Räude⸗ 


lichte Mittel hierzu können Jedermann die Apotheker krankheit der Pferde. 
Richard Brandts She able. welche 3 5) Kreis Lebus, Gemeinde Gorgaſt'er Looſe bei 


vorragendſten mediziniſchen Autoritäten als ebenſo Koſſäth Fritz Weber. 


erloofung 


wirkſam wie abſolnt unſchädlich wärmſtens empfehlen,, N izeibezirk Berlin. 
e „ „2 Oetkat am Bet essen en 
0 ung zu erhalten. ee 4 Sab une u: 2 e HBeſchaffung einer digen in Aus ⸗ | 
Sonntag, hen a 12 Im, 2) N 8 Schröder, Lands⸗ ſtattung der im Ban begriffenen Fried eus · | 
Matinee, e rte Neale 3 kirche zu Grabew a. G 1 
Anna Quilling, 0 Baud dez Ather 3 abe Gabe. e . a —— N Hanptgeminn: Ein Pianino im Werthe von 1000 k. 
ftraße 14—15, Leiter Fall 30. Ja Seel been, den Dur Befelgung Dr Fernere Gewinnt beſtehen aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren, 


unter gütiger Mitwirkung ihrer Mitſchülerßmen, der | C. Die Feſtſtellung des en reer eig; 
Pianſſtin Frau Helene Eggert und einer ge Im Beta es 8 Fuhrherrn Schott, Marien⸗ 
ner 23, am 26. März 1889. 3 Pferde 


läge ſelbſt noch ſolche 


— — ae he Bez a Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u. Hängelampen, Ampeln, fowie Geb 


und Luxusgegenſtänden, im Werthe ron 500, 280, 200, 100 M. c. | 


erg ae ——.— Arie N N 
Mruch, ider; Meyerheer, Eekert, II. Maul⸗ und Klauenſeuche: Kein Gewinn unter dem Werthe von 2 Marl. & 


Strakoseh. Taubert. re:] Auf dem Zentral⸗Viehhofe und dem Schlachthofe: 
Lorenz, el, Staeger. . A. Unter Rindern, welche ſich bereite, Kae 
Während der Vorträge bleiben die Thüren geichlofien. Sin auf dem Viehhofe, beziehungsweiſe dem 
Billets & 50 5 bei Herrn E. Simon ind an ſchthofe befanden, wurden am 2. Februar, 23., 
der Kal, 27. und J. März Erkrankungen feſtgeſtellt. 
— 35. Unter Schweinen: 
Unter . 9 zugetriebenen, bezw ſolchen Schweinen, 
welche lich noch nicht zweimal 24 Stunden auf 


Looſe A 1 Mk. find in der r von R. enn 
— — 9 und — u. 4, zu haben. = 


—ů 5 FR ER EB, 


in unserem Verlage i ist — —.— und durch j.uc — Lr „ ,j“ẽeu:? 


Kaufmänn. eos von "Berlin a R 


Fir 
7 
28 
1 
8 


tdpfr. „Titania“, dem Viehhofe befanden, wurde die Seuche am 
1 . 7 — alte adın. 18. 25, und 26. März fejtgeftellt. zum Ale 
Nen Sopenhanen * * übe 400 v. Unter 29 Linden an Plate befanden, wuchen von Wolle, Baun w. und Seide jeder 
I. Kajüte 46 18, I. Kajüte % eck Ab zweima u Farbe, auch brick. übernimmt die 
Ae un „ Rundreife Ines hhofe an 4 Tagen insgeſammt e . 
(45 Tage 1 Preiſen = 50 der Aeli me Schlachthofe an 11 Tagen ins⸗ wont ummpjinansen Rab rit mit deutschem, engl. und franz. Branchen- 
„Titania“ erhältlich. See pt 200 Stück mit der Klanenſeuche behaftet Berlin, Lelpzigertraße 22 Regi Ster. 
Rud. Christ, Gribel. efunden. Lager beſter und miodernſter Strümpf 
— III. Räude der Schafe: jeder Qualität zu Bilfigften Preiſen. . r Fr 


8. 
rei Deutschland. 
S. 2 wensnal, 


Preis elegaut gebunden 4.50 Mk. od Mk. 
— ©. Er — 4. 2 5 


Dem Viehhofe wurden am 7. März von Geeſte⸗ Auf Wunſch Auswahlſendungen. 
—— 192 Stück zum Export beſtimmt geweſene, 


wegen Räudelranfheit bee Schafe zur 
en eee Fettleibigkeit Bad Eister 
Schwerin. (Uebermässige Korpulenz) — Bechfen. 


1) Unter dem Rindvieh des ritterſchaftlichen Gutes eitste 
a iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche —— —-—-— ern Eiſenbahnſtation. Poſt⸗ und 5 a Penne und katholiſcher Gottes. 
nen 


ausgebrochen. M Kais. Rath Dr. Schindier- Barnay’s Kurzelt vom 15. Mai dis 20. Seplender 


ET va 1 N d chthofe zu Reppentin tritt der Milz⸗ 
r i ati ſu 8 R a 5 ar ke : ari enh 2 d er kun 15 fatinifdhe Sinbinneien; 0 2 ur aner — Ge El ee = | 
4 U ber Sa ud a 
in Grahow a. 0. Ne gierungsbezirk Stettin. fü Silneralwafferbäder, Sprudelbäder. Moorbäder — Amide Eee. Taupff b 


Monta u. Donnerſtag Nachmittags 4 Uhr. Unter dem Rindvieh auf dem Vorwerke des Gutes 7 2 Gelegenheit zur Vornahme v 
9 Br — = En Dobberphul, Kreiſes Pyritz, mehrerer Beſitzer in Reductionspillen. | Täglich friſche e Molten, er. en 1 
E. Hoppe Röhrchen, Kreiſes Naugard, des Dominums Wul⸗ Täglich Konzerte der königlichen Badekapelle, autes Theater; Künſtler Konzerte und ſonſtige Unterhe 


e r LEE FT N f Erzeugt vom Apotheker Brem 
Größtes Sargmagazin Stettins ar, ie die Maul 8 in Marienbad. Spielplätze für Kinder und Ertvadhiene (u. A. Sion Tenmie-Spie), 


Echt mit ——.— und Reich bewaldete, 8 Gegend mit reinſter außerordentlich belebender Höhenluft von mäßigem ich intel 
gebrochen, ferner bei einem krepirten Kalbe auf — zu H. 8.50 pre Verſandt von Moorerde und i 
von A. Fleiss, A ann, dem zum Gute Repplin gehörigen Vorwerke Lu⸗ Mineralwaſſer in vorzüglicher nieder ſchlaafrtler ung. ya 
7, obere Breiteſtraße 7. voldsruh. Kreiſes Pyritz, und = 


Bad Langenau. 


Eisenbahr station, Grafschaft Glatz. 
PMoor-Siahl-Büder, Meike 2 
Kefir etc. Fıequehz 1887: 3828 Pers. 

1. Mai — Prospekte gratis. 
Die Kury erwaltung. 1 


_ den Apotheken Bıoipelie gratis und franko. 
er wesen clarniſon⸗Apotheke. Königliche Baddirektion. 


Jach⸗Gewerbe⸗Ausſtellung für Pränumerations- (m b og 
6 ae 3° Einiadung. chering’s reines 1 


das Gaſtwirthsgewerbe 85 Malz- Extract 


2 2 0 2 — 
N | sam Inni 1889 zu Pe 1 11 eller All m Lei Im — 7 in der 3 n Im Selen 2b65, ale dor 9 e e ie DargeRBEt, und hat ſeinen 
14 } 7 E * A an „aus bejtem urch for e Darſtelln u tw ei 1 
e ruppe 4: 1 RE Gruppe 5: ee re Gefränke i m jeigen, fiel bewahrt. Sein Sehebliher Gehalt an fie htenbaidigen Eubſtanzen, fein hoher Wepell an Bob fer 
1 40. 2: Heizung n Suntion er Art, Backwaaren etc.). mit Ib Beiblatt ydraten und phosphorſauren Salzen ertheilen ihm einen hervorragenden Nährwerth. Es iſt mithin ein 
!o. 3: Ausschmückung und Anssı; do. 6; Maschinen und Apparate, . 8 a ausgezeichnetes Kräfti un für Kranke und Reconvaleseenten Pi d bei NR d 
f e, t: Küchen wesen (Kochherde, Wasch- ; do. 7: Kellerei-Utensilien. Oesterreichi N II d Haus mittel zur gung and bewährt ſich vorzüglich als inderung si Reizuſtänden 
) und Spülvorrichtungen). do. 8: Literarische Erzeugnisse für Koch- sc ef 4 OY der Athmungsorgaue, bei Katarrh, Keuchhuſten sc. Flaſche 75 Pf. 
kunst und das Gastwirthsgewerbe. erſcheint in einer einzigen großen Hauptausgabe, — > ört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden 
Die Ausſtellungs⸗Kommiſſton. J. V.: Opitz, Vorſitzender. welche alle! Nachrichten 19 een frühen als Malz-Extraot 2 it Eisen Sea e Nee 1 abe 8 14 9 1 Won ee, 
Burruan: Pölitzerſtraße 93, geöffnet während der Tagesſtunden. die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber Malz-Exiraot mit Kalk. Sagt Wemulbeit) ar und as BiRt wesen die acchen⸗ x 
- gr Mückſprache früh Morgens 7—9½ Uhr bei dem Vorſitzenden Opitz. Ausſtellungs⸗ denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ bildung bei Lindern. ; Preis für beide Präparate: Flaſche 1 N. \ 
| Ir en frauko zugeſandt. Anmeldungen werden erbeten bis 5. Mai d. J. falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das * Schering“ Grüne Apotheke . Ab ge 10 * Mint 
BR . ige % Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und 2 e eee 3 — D werden umgehend ausgeführt. 
Vater Alle rhöchstem Protektorat Sr. Majestät des Kaisers. Gew iune ‚billig: te Journal Wiens N 
! 2 N a iſt. Der Prännmerationspreis der Wiener Allgemeinen 5 - ——— 
J . ausschliesslich baar. Zeitung beträgt A NN ER Re : Fo 
5 ens Re a 20,00 Mk. 8 eee : 24551 : 
| Ki: au 5 deen * II SC 12 20.000 „ ı blos 2 Ml. 50 bf. monatlich Soennecken’s 1 Soenneolen's 
1 1 1a 25,000 „ nit portofreier Zuſendung. Briefordner 1 Briefordner 
4 Geld-Lotterie. 22 6000 „ | Man abonnirt bei allen Zeitungs Berichleigern und machen di 45 / 
N - x 5 a 3, „ hei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen a N ordnen die 
+ Ziehung 5. 6. 45 d 7. 3 wert: 1889. 12 a nun „ Zeitung. überschreiben m Driefschaften 
ER N r Wien J., Schulerſtraße 14. der Briefe, ad  Bbibliothek- 
u empfiehlt und versende 200 a 158 5 Probe⸗ Fremplare gratis und frauko. 8 die artig und 
Li * 680 „ 2 
M 0 ] H tz 1000 a ** r Briefsefä: 5er, alphabetisch, 
14 J 1000 320 8 ges 
4 — Ai ein 2E, 1000 2 is. — 5 8 h sowie dus Jedes 
14 N Berlin W., Unter den Liuden 8. i zus, 395,000 1 M x = „A schriftliche Schriftstück 
7 | * „ und Ge sind gen Re in on 30 Pf. — U ir Eins inge ibn La Pr, ex tra) bei zufügen “4 Ki — r s e Suppen. Taler registrieren N h ist im Nu 
Et — — — ——— — Free ee 0 Nur mit ‚Wasser zuzuherelten, a5 Ye Br 7 
| — — 2 der Briefe eingeordnet od, 
1 2 Bad Se hs 2 110 PER | a. 0. Lide N) N Knorr’ S j 3 uber tissig, aufgeschlagen, 
441 1 on * . . 
19 Eisen-, Sol-, Fiehtennndei- und Moorbäder. > die leisten Alle Briefe 
1 Bi Yrisch-rörm.- und Dam pfbäder. Elektr: und paeumat. Behandlung. 3 een 2 anerkannt eins 
1 4 S mehr als das Geschäfts 
| - Kaltwasserheilansta it. 9 ve bes fon. N amerikanische T ER | ee en 
Ai m Kisenquelie, Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. Kefyr. — —- = z . f J 5 
| Bewührter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher Gül- Hafermehl & Haforgrütze, = Dretisystem. g v. R. a — a 1 N Sr beisammen, 
N ö * — 4 5 629 — — 2 > — 8 2 — — 
tigkeit. Prospekte gratis durch die getrooknete Suppenkräuter k 3 Be Art 1: M1.25 — Art II: M 1,50 N . g 
Städtische Badeverwoltumg. Stadtrat Austav Roessler, Vorsitzender. y überal) zu haben: > e uk neug Ordnung Übertreffen ee ere In jeder 7 
5 u 7 N ua aa is er Seschäfts Papiere v. A. Brendel & Loewig, Berlin: 60 Ordner; Ad Handlung 
Für Zum gen grau Rt a u en an jedem beliebig. eit & Grell, r 8; a N vorrätig. 
| 7 B RR age begonnen werden. ®F.SOENNECKEN’s VERLAG « BONN N Preisliste frei 
Dr. Brohmer’s Heilanstalt Wer — — — . . — 


—— im Goerhersdorf e er ABER ch⸗H 1 
L — ta 1 Zus — 2 1 8 „Kusgodehnter u: mit 9 Warnu ug J D a [sten 350 Bruce Bei ung. 5 ift Hod ſack 
a el weg“ [| PPP * großartigen Erfol ir Wurde durch unſchädliche Mittel Otte Beruist feörung von Le en⸗ odenſack⸗ und 
5 t. Ven — rr tar, 17° Haate be bie Anotscler Ns 20 u b e 1 8 5 % wir . . 
— x 2 te Brandtihen Schweizerpillen, wie omen. Joh. Brei reufe öln ; Gebhar hneidermſtr., Friedersrie enkirchen 

* np een Bad Nenndorf e e Bee Hichar allſeitig bekannt, 5 ten d wie er Jof, Kast, Handlung, Simmerberg b. Aden; A. Schwarz, Wagenbauer, Langenpfungen bei Rosenheim 
4 Lahn][vaWWeetzen]. lat. An . Präparate in den Handel gekommen find, welche ſich] (k. Kind). Brochüre: Die „Unterleibsbrüche und ihre jeilung“ gratis. 
2 Stärkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. — Saison: 4. Mai bis Ende September. den Namen Schweizerpillen beilegen, ſo achte man beim Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel, am 1. jeden Monats von 
e< Wohnungen gut und preiswerth in den 6 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus etc.) Staat- Ankaufe der ſeit 10 Jahren eingeführten, von den 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 
ö lich normirte Preise. Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch: Bahnhof Haste. — Vorbestellung[meiſten mediziniſchen Autoritäten em- Maut — j — Au die end für 8 ii sn art, ae daß 5 1 u 
1 von Wohnungen erbeten. pfohlenen, allgemein be 7 und i r re N AN, 
j Königl. Kommissionsrath E. A. Munzel, Pächter der Königlichen Logirhänser. bewährten nur in Schachteln a 1 Mk. 


eee. Soolbad Salzungen, err geg. Abolſeigr Riga Brus ele In Tann, md Fo Kü 


— 


e 


Die Sorten Nr. 43, 24, 27 ſind mit e e e — en 53, 55 mit Manila⸗ 
Tabaf- Decke, die andern Sorten mit Sumatra⸗Tabak⸗ Decks gearbei 

Das allgemein hervoxtretende Beſtreben der Konſumenten, alle * namentlich aber 
Cigarren, aus erſter Hand zu beziehen, hat uns veranlaßt, von unſerem Hißherigen ng 
nur mit Händlern zu arbeiten, abzugeben und direkt mit den Konſumenten in Verbin 
zu treten. Unſer 12 7 erg iſt ganz beſonders darauf gerichtet, unſere * 5 22 85 
wenigen Unkoſten belaſtet in die Hände der Konſumenten bie u laſſen, um 2 
— es deshalb, koſtſpiellge Laden -Geſchäfte einzuri adurch bath 8 

Miethe, Salair zc, fowie den Derbienft des wiſchenhandelg unſeren e 
ute tommen laſſen zu können, was ca. 15 bis 50 Mark pro Mille, je nach der 
gegen den Ladenpreis onsträgt. Die außerordentliche Preiswürdigkeit unferer Fabrikate 
auch in der Preisliſte leicht erſichtlich, da wir kein Bedenken . tra I brauchen, die in = 
Garantie übern 


ieöffnet von Mitte Mai bis Ende September. Wegen seiner chen Sool- und Moorbäder und seiner Schiweizerdi llen von Gier_& aberland, Potsdam. | 
1 ‚nhalationen von feinst zerstäubter 5, 18 und 27 ol (gesättigter) Soole in der vorzüglich eingerichteten ja darauf, daß ſich auf der Etiquette jeder Schachtel 5 = [__Shoratter__ | iyacan | Berpadmug| . 
1 and durch zwei Säle erweiterten nha'ationshalle indicirt bei Serophulose, Blutarmuth, Rheumatismus ein w ei ße 8 Kreuz im 1 0 10 15 ix 2 e * Linder . . 1 % 120 
I and Frauenkrankheiter und ganz besonders bei Mals- und Lungenleiden. Guustige Ge- f 2 elde und der 3 La Haban zu | 24 1 a 100 5 
me sundheitsverhältnisse. Mockdruck wasserleitung. Reizende Lage an einem Landsee. Kur-[|Namenszug N Brandt befinden muß 9 | de ee: | E& 7 2 [0 
{ haus neu eingerichtet. (Pächter H. Fischer), Ab Berlin Saisonbillets mit sechswöch. Dauer. Pro- | — a anche: is Havana 173 7 2 8 
3 spekte grutis. Bad arzt: Geh. Med.-Rath Dr. Wagner. Näheres durch die Bade- 80 J Flor de Morales pi 53 
"”irektiom. — * a Havana-Mischung m. 1 2 
Hannov.⸗Alteubek. Pferdebahn Sl „ I. Onbe-Mischung . +. 2 „ 32 
Eiſenbahu. Bad Py IA DEN 6 zum Salzbade und Vahuhof 5 8 ban. See e . 2 2 1422 
Saiſon 15. Mai bis 1. Okt. 5 Minuten. 6 Arad, Havana- Mischung . » 114 82 
N Altbekannte Stahl: und Soolquellen. 0 47 Pebas, 1ö8öer Havan "Handarbeit 13 7° 
2 Stahl-, Salz, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. Preislisten gratis . = Unsorlirte Havana, 1 Havana 3 Van = 
7 4 Beſtellungen von Stahl- und Salzwaſſer find an das Fürſtl. Brunnen⸗Komtoir zu richten; ſouſtige Hippolit Mehles, Wafıslzbrik, 12 | Le Castidan II, Yara Cub 571 
1 Anfragen erledigt Berlin eg um 2 Fata Morgana, Cuba 2 2 2 
r Bucht, Brunnen⸗Direltion. — & Palo, MSc Hoi Brasl a 8 37 
77 0 7 — i r 8 8 8 ndo 0 
14 a Das weltberühmte amtlich deptlifte 15 Amorone, . 5 Bei Brasil 14 ** — e 
5 ee, e und e Ningelhardt⸗Glöckner'ſehe 16 | Prenzados, f. St. Feil Brasil... . 


Wund⸗ und Heilpflaſter“) EB 
heilt alle Geſchwülſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ F 
dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 
Hühneraugen, Hautausſchlag, ? Magenleiden, E Gicht, 
Reißen u. f. w. ſchnell und gründlich. 


Pappdächer, Asphaltirungen und 


K Iſolirungen, ſowie 
F Neparatur 


er 


bed 


durch Ueberkleb ung 
mit präparirter A sphalt⸗ 


* wit Schutzmarke: AR auf den Schachteln 


nr 


BIST "9 -T ab srahaatpilaanagt Inga, 


OR N * BES E übern! 5 igarır b N 
Br = 3 br Klebepappe übernimmt die zu haben a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ Sadat we Seen eat — e nicht 5 da an 
1 . nk n e 3 EA 55 
1 x Be 8 j ferner au en Apotheken der Herre ; 800 Stiick an, chied © = di dur 
5 8 F od. Kindermann. Slellin. Ä Schuster in Grabow; Dr. Meyer, Schwan | wei ae e e tn, . KR 1 4 e 
2 8 8. W ; & 100 Städ in 10 bellchigen. Garten un Plate. aum Berlandt fonts 
73 1 2 Komtoir: Bieiteftrefe 64, I apotheke in Züllchow; G. Maass u. J. G. Witte f menden Cigarren find vonfändig Wee 
1 es Tee in Belgard: I. wert in Kolberg; A Nelimidt Mil ! 8 — 
8 2 2 a a “ - in Kolbergermünde; F. Witte in Neumark 2. 
1 Benni lezen dafefbft aus | ee für die Hälfte des Werthes 
— Vertretung Tall, an, Lana, werd. prompt u. korrekt nachgesucht d-f Berichte 9 4 NB. Bitte genau auf obige Schutzwarke zu . 9 2 aus diverſen Konkursmaſſen und Liquidationen, jowelt ur a ee 
42% in Patent- C. Kenneler, Patent- u. techn. Bareau, Berlin} ip, Latent- ET ———— — N ava mit omerik. Inhalt 2.00 M 
1 25 2 Prozessen sw, 11, Anhaltstr. 6. Ausführl, Prospekte gratis. Anmeldung. GEBET EEE EEE S mit Belle. mild . „% eee eee 100 & 2,50 5 
1 umatra mit Felix. kräftig e en ee „ Ve ee 
9 P. > — Cuba in Original- Packung. krüftig. dns 200 St. 7,00 » 
Ne © Eine neue Medizin gegen Stuhlverſtopfung. Holländer in Original⸗Packung. kräftig 100 St. 3,50 
AT: } welche von den bedentendſten Nerzten, u. A. auch von Sumatra mit elch und Havanna, fein mild.. . 100 St. 4.00 
hg 4 Prof. Dr. H. Senator in Berlin, als dat beſte Manillas, neueſte Jahrgänge 100 St. 450 = 
a 2 aller zu dieſem Zwecke bisher angewendeten Mittel be⸗ Sumatra mit vanna, hochf ein 100 St. 5,00. 
ö * a Unter den Bilterquoilen dio Pune nit 955 Kn re 5 len Echt Bose FEET 100 St 750 
1 Hauptbeſtandthell der yenen verbeſſer izerpilfen 7% ojamo, Regalia⸗Facon 1 8 
8 a i ‚sicherste und mildeste von A. Brandt, St. Gallen (Schweiz), die in allen Sämmtliche Horten find in 8 Verpackung, großen Facons, gut lüftend und nt 
FE: Verstopfung, Trägheit der Verdauung Vanchlel beſſeren Apotheken fi Schachteln zu 60 Pfg. oder 1 Mark nend. Nichtkondenſrendes nehme auf meine Koſten zurück, alſo hat Käufer kein Riſtko. Verfandt nur 
"la. mung. Hämorrhoiden, Magenkatarrh, Frauen 2 mit Gebrauchsanweiſung zu haben find. — Man laſſe f in Originalkiſten a 100 St. gegen Nachn. Käufer von größeren Poſten ergalten Preis, wäßigung von 
1 krankheiten, trüber Gemüthsstinmung, Leber- . ſich alſo nicht durch Konkurrenz⸗Juſergte, ausgehend Be 10 Prozent. Das 3 von M. — n bei — 1 
h Wie Rn Blutwallungen eto. g von Fabrikanten veralteter Pillen, beeinfluſſen, ſondern — 6Ii TIERE TEE TEE ae ee ee rg 
> a rare HEN o beftehe auf den Namen Ar Randt, welcher auf eee * a b 8 


jeder Schachtel deutlich zu leſen iſt. Alles Andere iſt 
werth 0 Nachahmung. 


; verſendet eee eee eren zur Nee 
Unentgeltlich. tung 1 Kerr ht, mit 
ch ohne Vorwiſſen. 
Heyl & Meske, M. Falkenberg, Berlin, Dresdnerſtr. 78. 
Viele hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, 
M. Lehmann, ſowie eidlich erhärkete Jeugniſſe. 


3 of Maag-Bitter 


bekannt unter der Devise: „Oceldit qui non rene 
(gegründet 1846) 


von dem Erfinder und alleinigen Destillatenr 


zu Obersalzbrunn i. Schl. < 
wird Arstlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein- Th.. Zimmermann, Superphosphat 


die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumattemus. 


end eg u Kahtkopfee und der Lungen gegen Magen: polckow & Günzel, offerire pro Ctr. 4 4,75, Phosphatmehl pr. Etr.442,50 
84 DBD FI eh em. Haupt-Niederlagen A ee Kader 2 2 8 I er erg rec 


Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu 3 der Hronen-Ouelle. 


ö ö Aus a HKalserl., Bönlgl., Prinzl., Kürstl, Mof-Lieferant 
| in Id II E IN EB E ER G am Niederrhein. 


6 BR E32 AA I ER) Zu haben in verslegelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 


3 — — —— — — auf W — — und franco. 


kannten Herren Debitanten. 
& Dutzend 2 , 4½ A und 8 AM Anmerkung. Um sich vor den vielen Wachahmungen zu sichern, bitte 


verſendet briefl Ni ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Beoonekamp von II. 
S. Wiener, Stettin, Schulzenſtr. 18. Underherg-Alhreeht‘ zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 
829 I II EI I TI O zu achten. 
3 Artikel vorzüglicher Qualität empfiehlt Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
Gummi- bilfiaft ( reisliſte gratis) täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 
G. Band, Berlin, 


ee zur n eee ee RD 


opt Elb Ag g var en 


= Eine erſte, altrenommirte Nürnberger P wünſcht Agenturen zu vergeben. 
II. Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11, Sehr gute Proviſton und Garantie für ſtreng reelle Ausführung übertragener Aufträge. 

8 größte Fabrik von Badeein richtungen. Empfehlungen geeigneter Perſonen Durch Brauerei: 
Vertretungen beſitzer ſehr angenehm und zu Dank verpflichtend. Brauer, Gaſt⸗ 
| wirthe oder Herren, die ſchon in Hopfen gearbeitet haben oder durch 


erſter Häuſer in der Kolonſalwaarenbranche für Ebers⸗ 
walde und Unigegend ſucht ein allgemein gut ein⸗ andere Artikel in intimen Beziehungen zu Brauern ſtehen, bevorzugt. Mög⸗ 


U t K. 1 0 c 
jet une Ahr Ich eigenes Gefhitt zeit. Morefien lichſt detaillirte Offerten unter No. 3405 an die Annoncen-Expeditſon 
von Moritz Fay. Nürnberg. 


Frieſenſtraße 24. 


Die berühmten 


we Viren heizbaren A8 werden auch; 
zur Probe verſendet franko. 5 


Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren-Dipleme 
auf allen Ausstellungen 


Ber tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


unter HI. 100 in der Exped. d. Bl. Kirchplatz 3, erb. 


Ein junger Mann ſucht zu ſofort oder ſpäter eine eine 


8 Stelle als Zeichner und Bureaugehülfe. Offerten unter eng, sure für Stettin ei j £ u 2 in I 1 1 aufe 
Vor Nachahmungen wird gewarnt. r . e eee Cal een len ir Stettin, einen I der Brand MT Ba eie Ey . 
: ser Stellenjuchende jeden Berufs placirt Offerten mit Referenzen an Jede feine Herrenſchneiderei wird ſauber und gut⸗ 
? ſchnell Reuters Burenm in Dresden, Mar: E. Nobel, Hamburg, ſitzend angefeekigt von 
ftraße 6. Fabrit däniſcher Kautabacke, ©, Witt, kleine Wollweberſtr. 2. 


